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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesen Zeiten ist es nicht ein-
fach, die richtigen Worte zu fin-
den. Auf der einen Seite beherr-
schen die Pandemie und die Ein-
schränkungen unseren Alltag, 
auf der anderen Seite benötigen 
wir dringend Perspektiven und 
Zuversicht. 

Letzteres wäre so wichtig für das 
allgemeine Wohlbefinden, aber 
mit der Absage der Heimatfeste 
ist uns allen wieder ein gehöriger 
Dämpfer verpasst worden. Dafür 
soll aber die Fußball-EM statt-
finden – sogar vor Fans in Mün-
chen. Ob allerdings die beliebten 
Public-Viewings erlaubt werden? 
Eher wohl nicht, zumindest nicht 
bei uns in Bayern. Unsere öster-
reichischen Nachbarn hingegen 
wollen bis Mitte Mai umfang-
reich lockern, sogar Kontaktsport 
soll wieder möglich sein. Da 
wird wohl eine mächtige Reise-
welle auf unsere Nachbarn zu-
kommen … Oder drohen dann 
(Aus)Reiseverbote, geschlossene 
Grenzen? 
Die Lage bleibt prekär, so lange, 
bis die Mächtigen des Landes 
endlich die Kurve bekommen. 
Bislang halten Merkel & Co an ih-
rer rigiden Politik fest, ohne dass 
die unzähligen Lockdowns das 
Virus erfolgreich in die Schran-
ken verwiesen hätten.

Helfen soll jetzt die Änderung des 
Infektionsschutzgesetzes, das 
bundesweit greifen soll. Demnach 
darf man in Deutschland immer-
hin „Joggen bis Mitternacht“ 
(okay, das ist in Bayern verbo-
ten) – allerdings nur allein, nicht 
mal mit dem eigenen Partner. 
Um danach zusammen schlafen 
zu gehen. Wer um alles in der 
Welt kommt auf solch schwach-
sinnige Ideen und wer beschließt 
Derartiges? Vertrauensvolle und 
nachvollziehbare Maßnahmen 
sehen anders aus ...

Zurück zur Änderung des Infek-
tionsschutzgesetzes: Da steht 
allen Ernstes geschrieben, dass 
beispielsweise die Unverletzlich-
keit der Wohnung und die Grund-
rechte der körperlichen Unver-
sehrtheit eingeschränkt werden 
können (Genaueres siehe rechts). 
Was das mit nachvollziehbarer 
Pandemiebekämpfung zu tun 
haben soll, erklärt sich mir nicht. 

in Nordkorea und die Despoten 
in Ankara und Weißrußland? 
Hierzulande ist die Stimmung 
jedenfalls nach wie vor recht 
frostig, was nicht wirklich mit 
dem heuer auch ziemlich kalten 
Aprilwetter zu tun hat.

Die Unternehmensstruktur ins-
besondere der mittleren und 
kleinen Firmen bröckelt. Ich 
möchte mich an dieser Stelle 
im Namen meines Teams für 
die hohe Unterstützung unserer 
Partner in diesen schwierigen 
Zeiten bedanken. Nur so kön-
nen wir diesen Monat unseren 
„13. Geburtstag“ und unsere ins-
gesamt schon 175. Ausgabe fei-
ern. Vielen lieben Dank an Sie al-
le – an die Kunden und vor allem 
auch an Sie, liebe LeserInnen.

Schmökern Sie durch das Maga-
zin, ich bin sicher, da ist wieder 
einiges Interessantes zu finden. 

Ich wünsche Ihnen viel Kraft, 
um durch die Krise zu kommen. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr

Wolfgang Radeck
-Herausgeber-

P.S.: Ich möchte mich an dieser 
Stelle ganz persönlich bei Ihnen 
allen für Ihre enorme Anteilnah-
me am Tod meiner lieben Frau 
bedanken. Nie hätte ich die-
se große Zahl an individuellen 
Beileidsschreiben und Telefona-
ten erwartet. Vielen herzlichen 
Dank dafür.

Jetzt sind die Verfassungsrichter 
gefordert …
Vielleicht wäre ein selbstverant-
wortlicherer Umgang und weni-
ger Verbote, dafür mehr Transpa-
renz und Nachvollziehbarkeit der 
bessere Weg – dann nämlich ge-
hen die Bürger mit und fühlen sich 
nicht wie planlos herumkomman-
diert.
Unter anderem sollen die hohen 
Inzidenzzahlen (nicht Infektionen) 
und vor allem die Überlastung 
der Krankenhäuser die Maßnah-
men begründen. Weil aber unse-
re Bundesregierung zwischen Mai 
und November des letzten Jahres 
20 Kliniken mit rund 3.000 Bet-
ten geschlossen hat, erscheint ei-
ne Drohung mit der Überlastung 
des Gesundheitssystems nicht an-
gebracht.

Ich möchte an dieser Stelle beto-
nen, dass wir (ich und das gesam-
te Team) keine Leugner der Pan-
demie sind – aber wir wollen hin-
terfragen, wollen wissen, warum 
welche Maßnahmen getroffen 
und dann auch überprüft werden. 
Vor nicht allzu langer Zeit nann-
te man das „querdenken“ und das 
war ein selbstverständliches At-
tribut eines seriösen Journalisten. 
Was absolut nichts mit Verschwö-
rung oder rechtem Gedankengut 
zu tun hat und hatte. 

Ach ja, die Welt dreht sich trotz 
Corona weiter, Brennpunkte und 
Krisengebiete sind nach wie vor 
vorhanden. Was ist eigentlich aus 
den Demonstrationen in Hong-
kong (dort ging‘s um Beschnei-
dung der Menschenrechte) gewor-
den, was machen der Wahnsinnige 

EDITORIAL
Mal notiert …

Weil es auf die Extras 
ankommt
Der AOK-Gesundheitsvorteil: innovative Extra-Leistungen, 
maßgeschneidert für Sie.

www.aok.de/bayern/gesundheitsvorteil

Jetzt bis zu 100 EUR jährlich Zuschuss sichern.

Gesundheit nehmen wir persönlich.

Weitere Details und Bedingungen unter: www.aok.de/bayern/gvk

§ 32
Erlass von Rechtsverordnungen
1 Die Landesregierungen werden 
ermächtigt, unter den Vorausset-
zungen, die für Maßnahmen nach 
den §§ 28, 28a und 29 bis 31 maß-
gebend sind, auch durch Rechts-
verordnungen entsprechende Ge-
bote und Verbote zur Bekämp-
fung übertragbarer Krankheiten 
zu erlassen. 
2 Die Landesregierungen können 
die Ermächtigung durch Rechts-
verordnung auf andere Stellen 
übertragen. 
3 Die Grundrechte der körperli-
chen Unversehrtheit (Artikel 2 Ab- 
satz 2 Satz 1 des Grundgesetzes), 
der Freiheit der Person (Artikel 

2 Absatz 2 Satz 2 des Grundge- 
setzes), der Freizügigkeit (Artikel 
11 Absatz 1 des Grundgesetzes), 
der Versammlungsfreiheit (Arti- 
kel 8 des Grundgesetzes), der  
Unverletzlichkeit der Wohnung 
(Artikel 13 Absatz 1 des Grundge-
setzes) und des Brief- und Postge-
heimnisses (Artikel 10 des Grund-
gesetzes) können insoweit einge-
schränkt werden.

Fassung aufgrund des Vierten Ge-
setzes zum Schutz der Bevölke-
rung bei einer epidemischen La-
ge von nationaler Tragweite vom 
22.04.2021 (BGBl. I S. 802), in Kraft 
getreten am 23.04.2021.
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Memmingen (ew). Die Steuer-
erklärung sieht bei vielen Ar-
beitnehmerInnen in Zeiten von 
Corona komplett anders aus 
als sonst. Grund sind wichtige 
steuerliche Neuerungen.

Besonders zu beachten: Wer in 
einem Jahr mehr als 410 Euro an 
Lohnersatzleistungen bekommt, 
muss im Folgejahr auf jeden Fall 
eine Steuererklärung machen. 
Da sie auch bei Entschädigun-
gen für Verdienstausfall nach 
dem Infektionsschutzgesetz, et-
wa aufgrund der Kita-Schließun-
gen, gilt, betrifft dies fast alle, 
die 2020 Kurzarbeitergeld erhal-
ten haben. 

Aber auch für Bezieher von Ar-
beitslosengeld, Elterngeld und 
Krankengeld ist die Steuerer-
klärung in der Regel Pflicht. Der 
Grund liegt darin, dass diese for-
mal steuerfreien Einkünfte dem 
Progressionsvorbehalt unterlie-
gen, was dazu führt, dass das 
restliche Einkommen hinterher 
mit einem etwas höheren Steu-
ersatz belastet wird. Singles in 
Teilzeit-Kurzarbeit, die mindes-
tens einen Monat sowohl Lohn- 
als auch Kurzarbeitergeld be-

Memmingen (dl). Magnet-
Schultz bietet seiner Beleg-
schaft flächendeckend kosten-
lose Corona-Selbsttests.

Nach anfänglich schwieriger Be-
schaffungssituation hat das Un- 
ternehmen 30.000 Testkits ge- 
ordert. Neben ausgefeilten Hy- 
gienekonzepten und einem um- 
fassenden Angebot für Home-
Office Arbeitsplätze sind die-
se Kits ein weiterer Baustein zur 
hoffentlich baldigen Eindäm-
mung der Corona-Pandemie. 
Mitarbeiter, deren Präsenz im 
Unternehmen erforderlich ist, 
können sich so zwei Mal pro Wo-
che selber testen. 

Unterstützung bietet zusätzlich 
der werksmedizinische Dienst, 
der in zwei eigens hierfür ein-
gerichteten betrieblichen Test-
zentren (in Memmingen und 
Memmingerberg) Kapazität be-
reitstellt. Auch hat sich das Un-
ternehmen beim Verband der 

kommen haben, sind hiervon 
besonders betroffen. Der betrieb- 
liche Corona-Bonus von bis zu 
1.500 Euro fällt aber nicht un-
ter den Progressionsvorbehalt. 
Diese Prämie ist tatsächlich 
komplett steuerfrei und muss 
in der Steuererklärung auch gar 
nicht angegeben werden.

Einen legalen Trick zur Steuerver-
meidung gibt es bei Ehepaaren. 
Wenn mindestens ein Ehepart-
ner nennenswerte Lohnersatz-
leistungen erhalten hat, bringt 
eine Einzelveranlagung besse-
re Ergebnisse als die übliche Zu-

bayerischen Wirtschaft und Ge-
sundheitsminister Klaus Holet-
schek persönlich bereits im Fe-
bruar als betriebliches Impfzen- 
trum registrieren lassen. Eine 
Impfstrategie samt Vorbereitung 
der Räumlichkeiten, EDV-Aus-
stattung und Schutzausrüstung 
steht – es fehlt nur noch der 
Impfstoff.

sammenveranlagung. 

Neu ist auch die Anlage „Ener-
getische Maßnahmen“ für Im-
mobilienbesitzer. Wer sein Haus 
oder seine Wohnung energie-
effizient saniert, kann seit dem 
vergangenen Jahr einiges an 
Steuern sparen. 

Aber auch an Alleinerziehende 
wurde gedacht. Der Entlastungs-
betrag ist wegen Corona mehr 
als verdoppelt worden. Er be-
trägt bei einem Kind 4.008 Euro, 
für jedes weitere Kind kommen 
240 Euro dazu. 

Corona und die Steuer
Was für Kurzarbeiter jetzt wichtig ist

MSM „popelt“ mit
Kostenlose Corona-Selbsttests bei Magnet-Schultz 

Bei der Steuererklärung gibt es im Coronajahr einiges zu beachten. 
                       Foto: pixabay/©jarmoluk

Mitarbeiter von Magnet-Schultz können sich zwei Mal die Woche selber testen. 
      Foto: MSM

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

SIE empfehlen, 
WIR belohnen!

Gemeinsam fi t:
25 Euro Finanzspritze fürs 
Home-Workout sichern 

www.aok.de/bayern/empfehlen

Bleiben Sie 
       gesund!
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Memmingen (dl). Um bei ei-
nem Cafébesuch, beim Shop-
pen oder beim Sport mit ande-
ren die Kontaktdatennachver-
folgung zu erleichtern, setzt 
der Freistaat Bayern auf die Lu-
ca-App. Auch in Memmingen 
können sich ab sofort Veran-
stalter, Gastronomie, Einzel-
handel und Privatpersonen re-
gistrieren – auch städtische 
Einrichtungen machen mit.

Die App kann ab sofort auch in 
Memmingen genutzt werden, 
das städtische Gesundheitsamt 
ist jetzt direkt mit der App ver-
bunden. „Ich freue mich sehr, 
dass mit der Luca-App ein wei-
terer Baustein zur Bewältigung 
der Pandemie gesetzt ist. Meine 
Bitte geht an alle Bürgerinnen 
und Bürger, Gewerbetreibende, 
den Einzelhandel und die Gas-
tronomie: Machen Sie mit und 
nutzen Sie die Luca-App“, appel-
liert Oberbürgermeister Man-
fred Schilder.

Damit das Luca-System funk-
tionieren kann, ist es wichtig, 
dass möglichst viele mitma-
chen und sich jetzt vorberei-
ten für die Zeit, wenn niedrige 
Inzidenzwerte Öffnungen wie-
der möglich machen. Für Un-
ternehmen und Gewerbetrei-
bende heißt das, dass sie sich 

auf der Internetseite der Luca-
App registrieren können. Nach 
der Registrierung werden ein Si-
cherheitsschlüssel sowie die Er-
stellung eines QR-Codes mög-
lich. Dieser QR-Code sollte im 
Eingangsbereich zugänglich 
gemacht werden. Privatperso- 
nen laden die App auf das 
Smartphone, geben einmalig 
die persönlichen Daten ein und 
scannen den QR-Code beim Be-
treten eines Geschäfts oder Lo-
kals. Im Fall einer festgestellten 
Covid19-Infektion ermöglicht 
die App eine verschlüsselte Kon-
taktdatenübermittlung an das 
Gesundheitsamt. Die Kosten 
für die Nutzung der App über-
nimmt der Freistaat.

Auch städtische Einrichtungen 
werden mitmachen und die Lu-
ca-App nutzen, beispielsweise 
die Stadtbibliothek oder die 
städtischen Museen. Luca kann 
auch für eine Kontaktnachver-
folgung im privaten Bereich bei 
einer Feier oder beim gemein-
samen Sport genutzt werden. 
Wichtig dabei: Veranstalter und 
Betreiber können die persönli-
chen Daten nicht auslesen, nur 
das Gesundheitsamt kann die 
Daten entschlüsseln und In-
fektionsketten dadurch schnell 
nachverfolgen.

Die App zum Download findet 
man hier: www.luca-app.de

„Weiterer Baustein zur 
Bewältigung der Pandemie“

Luca-App funktioniert jetzt auch in Memmingen 

Damit die Inzidenzwerte bei Öffnungen niedrig bleiben: Die Luca-App kann ab so-
fort auch in Memmingen genutzt werden.                                  Foto: www.luca.app.de

GU
TS

CH
EI

NOPTIK MUNCKE IST UMGEZOGEN!
NEUER – SCHÖNER – GRÖSSER
Ab sofort fi nden Sie uns in 87748 Fellheim, Illerau 9.
Wir begrüßen Sie mit einem Willkommensgutschein 
über € 50,-*  -  einlösbar bis Ende Juni 2021. 

* beim Kauf einer Brille ab € 150,- / Gutschein vor dem Kauf vorlegen 

*

€50,-
  GESCHENKT€50,-
  GESCHENKT€50,-
  GESCHENKT€50,-

Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08331 - 49 67 51
Mobil 0172 – 7 33 14 11 
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

Weltladen · Weihmarkt 12 · 87700 Memmingen · 08331-89 155

www.vhs-memmingen.de
vhs@memmingen.de 
Tel. 08331 850-187

Entdecke 
Online-Kurse unter  
vhs-memmingen.de!

Die Experten für Bildung  
in Memmingen –  
jetzt informieren!

Memmingen
Volkshochschule

Mit der Zustiftung einer Immobilie können Sie Kinder und 
Jugendliche nachhaltig fördern. Unterstützen Sie junge 
Menschen und werden Sie Teil der SOS-Stiftungsfamilie! 
 
Mehr Infos unter www.sos-kinderdorf-stiftung.de

WERDEN SIE 
CHANCENSTIFTER!
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LUXHAUS baut für Sie
energieeffiziente KfW55-Reihenhäuser in Fellheim

Auf Grundstücksflächen von 342 m² bis 698 m² entstehen im neu erschlossenen Baugebiet „Am Hopfengarten“ fünf vollunterkellerte Reihen-
häuser. Durch den Versatz der Gebäude entstehen sichtgeschützte Terrassen- und Wohnflächen als persönlicher Rückzugsort. Zudem dürfen 
sich die zukünftigen Bewohner über großzügige Gartenflächen zum Spielen, Sonnenbaden oder Gärtnern freuen.

Die Eckdaten:

 Wohnfläche 134 bis 153 m²

 Nutzfläche 70 m²

 ökologische und wohngesunde Holztafelbauweise (Climatic-Wand-Technologie)

 natürlich-moderne Architektur

 Reihenendhäuser optional mit Einliegerwohnung

Nutzen Sie die niedrigen Bauzinsen und profitieren zusätzlich von den attraktiven KFW-Fördermöglichkeiten – bis zu 57.500 €*

Wir beraten Sie gerne:

Lisa Zügner
Mobil: 0160 99113500
E-Mail: lisa.zuegner@LUXHAUS.de

Julian Sigmund
Mobil: 0176 72236199
E-Mail: julian.sigmund@LUXHAUS.de

*KfW55-Reihenendhaus mit zwei Wohneinheiten, Programme KfW153 + KfW431 (BEG ab 01.07.2021)

Ihre regionalen Ansprechpartner für LUXHAUS im Allgäu. www.mein-wohngut.de | www.LUXHAUS.de

bezugsfertig bis Ende 2022
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Memmingen (dl). Im Rahmen 
des European-Energy-Awards 
erarbeitet die Stadtverwaltung 
ein Konzept zur Nutzung städ-
tischer Dachflächen mit Photo-
voltaikanlagen. Ziel ist, dieses 
Konzept dem Stadtrat spätes-
tens zur Haushaltsberatung für 
den Haushalt 2022 vorzulegen. 

Im vergangenen Jahr reichte die 
Stadtratsfraktion der Grünen 
und Linken im Stadtrat den An-
trag ein, die Stadt Memmingen 
möge bis Ende 2021 auf allen ge-
eigneten städtischen Dächern 
Photovoltaik-Anlagen errichten. 
Sofern die Stadt bis Ende 2021 
nicht selbst PV-Anlagen errich-
te, seien die Flächen zur Pacht 
auszuschreiben. Des Weiteren 
sollten keine städtischen Neu-

bauten ohne PV-Anlagen mehr 
errichtet werden und die Bürge-
rInnen dazu animiert werden, 
auf ihren Dächern Anlagen zu in-
stallieren.

Baureferatsleiter Fabian Damm 
führte auf der Stadtratssitzung 
aus, dass sich aktuellen Vor-
schriften gemäß nur Dächer 
eignen, die mindestens 165 kg 

Schneelast pro Quadratmeter 
Dachfläche aufnehmen können, 
Alle anderen müssen bei star-
kem Schneefall geräumt werden. 
Städtische Dachflächen, die sich 
grundsätzlich für Photovoltaik 
eignen, sollten nicht an Dritte 
verpachtet werden, da eine 
Fremdnutzung sich zum Beispiel 
bei nötigen Sanierungen als pro-
blematisch erweise. 

Einstimmig vom Stadtrat an-
genommen wurde Damms Vor- 
schlag: Die Stadtverwaltung er-
arbeitet im Rahmen des Euro-
pean-Energy-Awards ein Kon- 
zept zur Nutzung städtischer 
Dachflächen mit Photovoltaik-
anlagen, das dem Stadtrat spä-
testens zur Haushaltsberatung 
für den Haushalt 2022 vorge-

legt wird. Die Umsetzung wird 
voraussichtlich mehrere Bauab-
schnitte beinhalten. Zusätzlich 
sollen im Rahmen von Öffent-
lichkeitsarbeit Besitzer auf die 
Rentabilität von Photovoltaikan-
lagen im Fall der Eigennutzung 
hingewiesen werden.

Die Errichtung von Photovolta-
ikanlagen auf Neubauten sollte 
auch weiterhin einer wirtschaft-
lichen Abwägung unterzogen 
werden. Anlagen zum Beispiel, 
von denen der Strom zum Groß-
teil ins Netz eingespeist werden 
müsste, stellen sich in der Re-
gel als unwirtschaftlich dar. In 
diesem Fall sollten die Investiti-
onskosten eventuell besser für 
effektivere Umweltschutzmaß-
nahmen eingesetzt werden.

Photovoltaik auf Memmingens Dächern
Stadtrat stimmt für wirtschaftliche Lösungen 

Im Rahmen des städtischen Nutzungskonzepts für Photovoltaikanlagen will die 
Stadt Eigenheimbesitzer von der Rentabilität von PV-Anlagen für die Eigennutzung 
überzeugen.                        Maria Godfrida/pixabay 

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 4,90

Memmingen (rad). Memmingen 
bekommt ein neues Klinikum, 
bis 2030 soll der Neubau beim 
Autobahnkreuz auf dem soge-
nannten IKEA-Gelände entste-
hen. Rund 360 Millionen Eu-
ro soll das „Mega-Projekt“, wie 
es Oberbürgermeister Man-
fred Schilder nennt, nach ersten 
Schätzungen kosten.

Wieviel Fördergelder dann tat-
sächlich mit einfließen werden, 
kann OB Schilder noch nicht 
genau beziffern. Dafür stehen 
noch detaillierte Planungen an. 
Fest steht, dass ein großer An-
teil von der Stadt zu tragen ist. 
Memmingen sei, so Schilder, mit 
diesem Bau in ganz neue Sphä-
ren vorgestoßen, „ein derarti-
ges Projekts ist bislang einzig-
artig in Bayern für eine Stadt wie 
Memmingen“, betont Schilder 
und ergänzt in einem Gespräch 
mit der Lokalen: „Ich bin mäch-
tig stolz, dass es uns Memmin-

gern gelingt, die zukünftige me-
dizinische Versorgung der Bür-
ger, auch des Umlandes, weiter 
zu verbessern. Es freut mich, 
dass wir das lange Jahre disku-
tierte Projekt unter meiner Füh-
rung nun angehen und stem-
men werden.“
Allein mit dem Neubau soll noch 
lange nicht das Ende der Fahnen-
stange erreicht sein. Rund acht 
Hektar benötigt der Bau auf dem 
insgesamt 15 Hektar großen Ge-
lände, „hier ist also noch genü-
gend Fläche für gesundheitsaffi-
ne Ideen vorhanden“, erklärt der 
Oberbürgermeister weiter. Auch 
für die Gesundheitsregion All-
gäu und eine etwaige Entwick-
lung Memmingens als Hoch-
schulstandort sieht das Stadt-
oberhaupt jede Menge Potential. 
Wie etwa das Konzept eines Ge-

sundheitscampus‘, das mit sei-
ner Gestaltung – helle Räume 
und umfangreiche Grünanlagen 
– wesentlich zur Genesung der 
Patienten beitragen soll. Das ge-
samte Konzept des Architektur-
büros „Nickl & Partner“ hat dann 
auch die Entscheidungsträger 
überzeugt, die auf der jüngsten 
Plenumssitzung des Stadtrats 
einstimmig dem Münchner Pla-
nungsbüro den Zuschlag gaben.
Lärmbelästigung und Luftver-
schmutzung am Standort Auto-
bahnkreuz wollen die Münchner 
Architekten mit innovativen Ide-
en in den Griff bekommen. „Ja, 
das hatten die Planer natürlich 
bedacht“, verweist Schilder auf 
begrünte Gebäude und durch-
dachte Lüftungssysteme. Eben-
so soll das Parkhaus den Ver-
kehrslärm abschirmen.

Apropos Verkehr, Fahrzeuge wer- 
den von der Europastraße aus 
auf das Gelände gelangen, der 
ÖPNV von der Buxheimer Stra-
ße aus. Ob und wie auch die na-
heliegende Bahnlinie mit ein-
gebunden werden könnte, viel- 
leicht mit einem eigenen Halte-
punkt, sei bislang nicht in Erwä-
gung gezogen worden. 
Zurück zu den Kosten. Auch 
wenn von den zunächst ange-
setzten 360 Millionen Euro ein 
großer Teil vom Freistaat ge-
fördert wird, bleibt für Mem-
mingen eine hohe Summe zu 
stemmen. Bereits beschlosse-
ne andere Projekte werden laut 
Oberbürgermeister Schilder je-
doch nicht darunter leiden, auch 
wenn die Finanzierung des Klini-
kums große Anstrengungen er-
fordert. „Wir können das natür-

lich nicht aus dem Ärmel schüt-
teln, aber wir müssen es ja auch 
nicht auf einmal zahlen.“ Schil-
der sieht die langfristige Finan-
zierung zwar als Belastung für 
den Haushalt, andere Projekte 
wie etwa das geplante Bad, die 
Sanierung der Schulen und des 
Kaminwerks seien jedoch nicht 
in Gefahr. 

„In neue Sphären vorgedrungen“
Klinik-Neubau soll Memmingen weiter voranbringen

Bis 2030 soll das neue Klinikum beim Autobahnkreuz auf dem sogenannten IKEA-Gelände entstehen. Grafik: Stadt Memmingen

Memmingens Oberbürgermeister Man-
fred Schilder.                             Foto: privat
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www.modernedeckeheizt.de · 0 83 95 911 11 00

Produktion & Montage 
von Niedervolt Infarot 
Flächenheizungen  

München/Memmingen (dl/as). 
Eine frohe Botschaft an die Kul-
tur in Bayern überbringt der 
Memminger Landtagsabgeord-
nete und Staatsminister für Ge-
sundheit und Pflege Klaus Ho-
letschek: Der Haushaltsaus-
schuss des Landtags hat den 
Kulturfonds 2021 im Bereich 
Kunst mit Fördermitteln in Hö-
he von rund 6,8 Millionen Euro 
ausgestattet.

„Im zweiten Jahr von Corona ist 
es uns besonders wichtig, die 
durch Einnahmeverluste schwer 
getroffenen bayerischen Kultur-
schaffenden weiterhin verläss-
lich zu unterstützen“, erklärt 
Klaus Holetschek. „Um unsere 
vielfältige Kulturlandschaft über 
die Krise hinwegzuretten, ist ne-
ben dem bayerischen Kulturret-
tungsschirm auch der Kultur-
fonds ein wichtiger Beitrag. Die 
Veranstalter brauchen jetzt vor 
allem Planungssicherheit, denn 
viele von ihnen sind bereits in 
Vorleistung getreten“, so  Holet-
schek weiter. Heuer können fast 
alle beantragten Kulturprojek-
te in ganz Bayern gefördert wer-
den, lediglich 1 von 105 Projekten 
wurde abgelehnt.

In Memmingen wird die Ausstel-
lung „VerVolkt“ im Stadtmuse-

um mit 13.500 Euro gefördert. 
Im westlichen Landkreis Unter- 
allgäu erhält der Trägerverein 
Ottobeurer Museen, Kunst und 
Kultur e. V., für die Ausstellung 
„Christo/Volz“ im „Museum für 
zeitgenössische Kunst – Diether 
Kunerth“ in Ottobeuren 10.600 
Euro. Des Weiteren erhält der 
Musikverein Kellmünz e. V. im 
Landkreis Neu-Ulm für den Um-

bau und die Sanierung der Mu-
sikproberäume 32.400 Euro. Ho-
letschek: „Ich freue mich, dass 
damit auch in meinem Stimm-
kreis herausragende Kulturpro-
jekte gefördert werden“.

Weitere Informationen zum Baye-
rischen Kulturrettungsschirm gibt 
es unter www.stmwk.bayern.de, 
Rubrik Kunst & Kultur.

Gute Nachrichten für die Kunst in Bayern: Im Kulturfonds 2021 stehen rund 6,8 Mil-
lionen Euro bereit. In Memmingen wird die Ausstellung „VerVolkt“ im Stadtmuseum 
(im Bild) mit 13.500 Euro gefördert.                                  Foto: Alwin Zwibel

Hilfe für Kulturschaffende
6,8 Millionen Euro Fördermittel für die Kunst in Bayern

(dl/rad). Zweifelsohne – die 
wegen des verordneten Lock-
downs geschlossenen Läden 
in vielen Branchen haben den 
Händlern die Geschäftsgrund-
lage entzogen. Immer mehr Un-
ternehmen setzen derzeit ver-
stärkt auf den Online-Handel, 
um ihre Kunden zu erreichen. 
Was allerdings für viele Unter-
nehmen auch ein wenig „Neu-
land“ mit Unwägbarkeiten und 
Gefahren darstellen kann.

„Dabei gibt es einiges zu beach-
ten“, sagen die IHK-Rechtsexper-
ten Kurt Geyer und Eva Schön-
metzler. Insbesondere für Händ-
ler mit Kunden im EU-Ausland, 
für die ab Juli eine neue Rege-
lung gilt. „E-Commerce ist ein 
absolutes Zukunftsthema. Es 
lohnt sich daher, sich damit zu 
beschäftigen“, so Geyer und 
Schönmetzler.

Wer in den Online-Handel ein-
steigt und einen Web-Shop 
oder eine Internetpräsenz er-
öffnet, sollte sich vorab auf je-
den Fall beraten lassen. „Jede 
geschäftliche Webseite benö-
tigt ein Impressum mit Anga-
ben zum Seitenanbieter und ei-
ne Datenschutzerklärung“, er-
klärt Schönmetzler. Außerdem 
muss der Online-Händler für die 
Verbraucher spezielle Informati-
onen zum Produkt oder den Ver-
sand- und Lieferbedingungen 
bereitstellen. „Wer sich nicht da-
ranhält, riskiert schnell eine Ab-
mahnung“, warnt Schönmetzler.

Wenn der Kunde im 
EU-Ausland sitzt

Ab Juli kommen auf die Händ-
ler zudem steuerrechtliche Än-

derungen zu, wenn Kunden aus 
dem EU-Ausland bei ihnen be-
stellen. Dabei geht es um die Ab-
führung der Umsatzsteuer. „Auf 
den ersten Blick wird für die Un-
ternehmen vieles einfacher“, 
sagt Rechtsexperte Geyer. „Ei-
nige Händler werden sich dage-
gen erstmals mit der Thematik 
beschäftigen müssen.“ Denn die 
neue Regelung wird vielfach da-
zu führen, dass die Umsatzsteu-
er beim grenzüberschreitenden 
Handel im Bestimmungsland 
abgeführt werden muss. Das 
heißt, beim Verkauf an einen 
Verbraucher in Österreich muss 
die Umsatzsteuer nach österrei-
chischem Recht gezahlt werden. 
Dazu ist eine Meldung bei der 
Bundeszentrale für Steuern in 
Deutschland erforderlich. Bisher 
war der Vorgang deutlich kom-
plexer, teilweise war eine um-
satzsteuerliche Registrierung in 
anderen EU-Staaten nötig. „Da 
nun aber andere Bagatellgren-
zen gelten, sind viel mehr Händ-
ler von der Neuregelung betrof-
fen als bisher“, sagt Geyer.

IHK-Webinar 
am 17. Mai 2021

Daher bietet die IHK Schwaben 
am Montag, 17. Mai, ab 18 Uhr 
das Webinar „Änderungen im 
(Online-)Handel mit Verbrau-
chern“ an. Anmelden können Sie 
sich unter schwaben.ihk.de, Nr. 
104147365.

Informationen zu den rechtlichen 
Anforderungen im E-Commerce 
gibt es in der IHK-Sprechstunde, 
die am Montag, 12. April, ab 9 Uhr 
das nächste Mal stattfindet. An-
meldungen sind unter schwaben.
ihk.de, Nr. 5050674 möglich.

E-Commerce - 
aber richtig

Rechtstipps und Infos von der IHK

Wenn die Kunden nicht in die Läden dürfen, dann muss die Ware halt per Paket zum 
Kunden kommen.                       Foto: Radeck
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Unterallgäu (rad). Schulschlie-
ßungen, Kontaktbeschrän-
kungen, Distanzunterricht und 
vieles mehr – die Pandemie 
verlangt vor allem den Kleins-
ten Gewaltiges ab. Einige Eltern 
wehren sich gegen verpflich-
tende Corona-Tests an Schu-
len, die auch der Unterallgäu-
er Landrat Alex Eder kritisch 
sieht.

„Ich stelle mich keinesfalls ge-
gen das Testen selbst und ich 
bin mir sicher, dass die Lehr-
kräfte, die nun auch noch die-
se zusätzliche Aufgabe leisten 
müssen, das bestmöglich um-
setzen“, so Eder. „Wir bürden 
den Kindern aber eine psychi-
sche Last auf, wenn die Tests in 
der Schule durchgeführt wer-
den und das ertragen nicht al-
le gleich gut“, will der Landrat 
hier vor allem von den kleine-
ren Kindern seelischen Druck 
nehmen. „Würden die Kinder 

(rad). Welch ein Aufhebens 
wird mancherorts an Mutter-
tag gemacht. Verdient haben 
es unsere Mütter allemal, dass 
ihre Fürsorge, ihre Arbeit, al-
lein ihr Dasein geehrt wird. 
Aber doch nicht nur an diesem 
einen Tag, oder?

Immerhin machen sich dann 
doch viele Kinder (vor allem 
auch die Väter) Gedanken, wie 
Mamas Ehrentag besonders ge-
staltet werden kann.
Aber warum und wie lange gibt’s 
denn diesen Tag schon? Da 
müssen wir ganz tief in der Ge-
schichtskiste kramen. Recher- 
chen haben ergeben, dass die 
Mütter schon im England des 
13. Jahrhunderts einen beson-
deren Ehrentag hatten. König 
Heinrich III. hatte den „Mothe-
ring Day“ eingeführt, an dem 
neben den Müttern auch „Mut-
ter Kirche“ besucht werden 
sollten. Traditionell erhielten 
vor allem Knechte und Mägde 
an diesem Tag frei.

Nachdem der Feiertag 1914 in 
den USA offiziell als nationaler 

sich schon zuhause testen, hät-
te das mehrere Vorteile“, gibt er 
zu bedenken:  Bei einem positi-
ven Testergebnis wären die Kin-
der in ihrem vertrauten Um-

Feiertag festgelegt wurde, ver-
breitete er sich auch internati-
onal sehr schnell. 
Bei uns in Deutschland wur-

feld, die Eltern könnten sofort 
reagieren und die Kinder sind 
auch noch nicht mit vielen an-
deren Kindern im Schulbus ge-
fahren.“ Und er mahnt an, dass 
ohnehin zu viel auf dem Rücken 
der Kleinsten ausgetragen wer-
de. „Hier werden von den Kin-
dern Dinge verlangt, die von Er-
wachsenen so nicht verlangt 
werden“, kritisiert Eder. So ha-
be sich die Industrie gegen ei-
ne verpflichtende Testung ihrer 
Mitarbeiter bislang erfolgreich 
gewehrt. 

Wenn die Tests schon zur Pflicht 
wurden, schlägt Eder vor, mög-
lichst bald die Schulen unab-
hängig von der Inzidenz wieder 
zu öffnen.  Außerdem erachtet 
er eine Umstellung auf Spuck-
tests für sinnvoll. „Das wäre zu-
mindest in der Anwendung für 
die kleineren Kinder eine Er-
leichterung und damit auch 
für die Lehrer.“ Beim Ausbau 

de den Müttern erst 1923 ein 
besonderer Tag gewidmet. Ein 
gesetzlicher Feiertag ist dieser 
aber bis heute nicht.

„Verwehre mich keineswegs 
gegen Testungen“

Landrat Eder äußert Vorschläge zur Pandemiebewältigung  

Am 9. Mai ist Muttertag 
Wissenswertes um Mamas Ehrentag

Der Unterallgäuer Landrat Alex Eder. 
                                                      Foto: privat

Auch für die Kleinen ist der 9. Mai ein besonderer Tag.                Foto: ©fotolia/ChristArt

des flächendeckenden Testan-
gebots außerhalb der Schulen 
setzt er sich für Testmöglichkei-
ten vor Schulbeginn ein, um den 
Test vor der Schulklasse umge-
hen zu können.

Taktikwechsel in der 
Pandemiebekämpfung?

„Vielleicht muss die Politik auch 
über einen Paradigmenwechsel 
nachdenken“, gibt der Landrat 
zu bedenken. Aktuell entschei-
det allein der Inzidenzwert über 
die Brisanz der Lage. Dieser ent-
hält aber keine Informationen 
zur Krankenhausbelegung, der 

Ein Vorurteil hält sich nach wie 
vor hartnäckig – dass näm-
lich die Floristen diesen Tag er-
funden hätten. Zumindest war 
in Deutschland der „Verband 
Deutscher Blumengeschäftsin-
haber“ maßgeblich an der Ein-
führung beteiligt. Auf Werbe-
plakate war der Slogan „Ehret 
die Mutter“ zu lesen, flankiert 
mit Blumengeschenken – was 
die Menschen dann zum Blu-
menkauf anregen sollte. Un-
bestritten ist der Muttertag bis 
heute einer der umsatzstärks-
ten Tage bei den Floristen.

Dass die Nationalsozialisten 
den Muttertag erfunden hät-
ten, wie auch viele meinen, 
stimmt nicht. Auch wenn sie 
den Muttertag für ihre Propa-

Zahl der Infizierten mit Krank-
heitssymptomen und deren 
Verlauf, der Altersverteilung 
oder der Gesamtanzahl durch-
geführter Tests. Dass allein die 
Addierung von Laborwerten 
für die Einschränkung unserer 
Grundrechte, die Bildung unse-
rer Kinder und die Zukunft un-
serer Wirtschaft maßgeblich ist, 
hält Eder für „fragwürdig“. 

Außerdem gälte es, durch-
dachte und situativ angepasste 
Strategien vor Ort zu entwickeln. 
Benötigte Einschränkungen soll- 
ten sich mehr an praktisch in-
fektiologischen und nicht zu 
sehr an verwaltungstheoreti-
schen Gesichtspunkten orien-
tieren. „Warum ich beim Groß-
sortimenter Schuhe kaufen 
darf, beim kleinen Schuhladen 
aber nicht oder warum Klettern 
als Sport erlaubt ist, als Freizeit-
beschäftigung aber nicht, finde 
ich schwer nachvollziehbar.“

ganda nutzten, um die gebär-
freudige deutsche Mutter zu 
ehren. Sie machten den Mut-
tertag zwar zum Feiertag, er-
funden haben sie ihn aber 
nicht.

Der Muttertag wird mittlerwei-
le in über 100 Ländern gefei-
ert, aber nicht überall am glei-
chen Tag. In Deutschland fällt 
das Datum des Muttertags im-
mer auf den 2. Sonntag im Mai, 
heuer also auf den 9. Mai. 
Falls Sie oder Ihre Kinder noch 
kein Geschenk haben, so lang-
sam wird’s Zeit. Ach ja, eine 
Küchenmaschine ist eher un-
passend  … also doch der große 
Blumenstrauß, kombiniert mit 
einem ganz persönlichen Ge-
schenk: mit Zeit. Das wär‘ doch 
mal was, oder?

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung
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Küchenchef  
Beikoch

 (m/w/d)

Für unsere Neueröffnung in Altenstadt suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt noch Verstärkung als

Neueröffnung

Interessiert? Dann bewirb Dich oder erhalte weitere 
Infos z.B. per Mail, über info@la-decoratione.de  
oder Tel. unter +49 176 70670169

 (m/w/d)

Bei Bedarf inkl. 
Betriebsleiter-/Mitarbeiter 

Wohnung

SSchlemmer 
werk 
- im Merkle -

Bayern/Schwaben (dl). Die Sche- 
re zwischen gemeldeten Be-
rufsausbildungsstellen und Be-
werbern geht immer weiter auf 
– in Deutschland ebenso, wie 
in der Region. Dies geht aus ei-
ner Pressemitteilung der IHK 
Schwaben hervor. 

„Das Angebot der über 4.800 
bayerisch-schwäbischen Aus-
bildungsunternehmen aus Pro-
duktion, Handel und Dienstleis-
tungen ist trotz Corona-Krise 
riesig“, stellt Wolfgang Hasch-
ner, Leiter IHK-Geschäftsbereich 
Berufliche Bildung, angesichts 
der aktuellen Zahlen der Bun-
desagentur für Arbeit fest. „Vie-
le Stellen bleiben derzeit aller-
dings unbesetzt, da die gewohn-
ten Zugangswege versperrt sind. 
Unser Appell an die Bewerber 
lautet daher: Geht neue Wege 
und traut Euch.“
Allein im Bereich der Agentur für 
Arbeit in Augsburg übersteigt 
die Zahl der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen die Zahl der Bewer-
ber um mehr als 1.000. Dieser 
Trend hatte sich bereits in den 
letzten Jahren abgezeichnet und 
wurde nun durch die Corona-Kri-
se weiter verschärft.

Es fehlen die Zugangswege

Ausbildungsmessen finden nicht 
mehr in Präsenz statt, Prakti-
ka können nicht mehr angebo-
ten werden und den IHK-Azubi-
scouts bleibt der Zugang in die 

„Geht neue Wege 
und traut Euch“

Der Ausbildungsmarkt bietet riesige Chancen

Schulen verwehrt. „Der starke 
Rückgang bei den gemeldeten 
Bewerbern ist nicht mit einem 
rückläufigen Interesse an der Be-
rufsausbildung gleichzusetzen. 
Vielmehr fehlen die bekannten 
Möglichkeiten sich zu orientie-
ren und zu bewerben. Daher ist 
es umso wichtiger, neue Wege 
zu gehen“, erklärt Haschner.

Das Internet bietet viele 
Möglichkeiten

In Bayerisch-Schwaben gibt es 
mehrere Möglichkeiten den pas-
senden Ausbildungsplatz in Pro- 
duktion, Handel oder Dienst- 
leistungen zu finden. Praktika, 
Ausbildungsplätze oder Angebo-
te für ein Duales Studium finden 
sich sowohl im IHK-Firmenguide 
als auch in der IHK-Lehrstellen-
börse. Daneben gibt es weitere 
digitale Wege, sich über die über 
140 verschiedenen IHK-Berufs-
bilder in der Region zu informie-

ren. „Wer über die Osterfeierta-
ge gerne auf Youtube sucht, dem 
empfehle ich beispielsweise den 
IHK-Kanal ‚Like a boss‘ zur ersten 
Orientierung“, so der IHK-Ausbil-
dungsexperte.

„In den letzten Wochen hat der 
Ausbildungsmarkt in Bayerisch-
Schwaben erfreulicherweise an 
Fahrt aufgenommen“, stellt 
Haschner mit Blick auf die Zah-
len der IHK Schwaben fest. „Die 
positive Resonanz auf die digi-
tale fitforJOB! zeigt uns, dass 
die Bewerber und Ausbildungs-
unternehmen mehr und mehr 
Vertrauen in die neuen Ange-
bote wie beispielsweise digitale 
Ausbildungsmessen fassen. Al-
lein im April stehen vier weite-
re regionale Ausbildungsevents 
in Bayerisch-Schwaben an. Auch 
wenn man sich nicht persön-
lich treffen kann: Die Türen für 
neue Kontakte und den eigenen 
Traumberuf stehen weit offen.“

Wie finde ich den richtigen Ausbildungsplatz? Die IHK Schwaben gibt Tipps für jun-
ge Bewerber.                                                        Foto: ©pixabay/nastya_gepp

Wir suchen Verstärkung für unser Team
auf unseren Wochenmärkten als

Sie haben Erfahrung im Verkauf von Lebensmitteln im Einzelhandel.

Sie bedienen und beraten gerne und haben Freude am Umgang mit unseren Kunden.

Sie haben eine ausgeprägte Serviceorientierung und ein hohes Bewusststein für 
Qualität. Sie arbeiten selbstständig, engagiert und sind teamfähig.

Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B, vorzugsweise BE.

Fachverkäufer*in (m/w/d) für Feinkost in Vollzeit

Sie fühlen sich angesprochen? 
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen schriftlich oder per Mail an:

Oliven + Öl Compagnie GmbH 
Auf der Weide 2 

87734 Benningen 
info@olivencompagnie.de

Minck Elektro- & Fernmeldetechnik GmbH, Memmingen, Tel.: 08331 95230, www.minck.de

bewerbung@minck.de
– INFORMATIONSELEKTRONIKER –

*Gerne auch als Praktikant

WIR SUCHEN DICH!

ALS AZUBI FÜR 2021/22*
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Unsere Verpackungen schützen 
Produkte, die jeder kennt.
Interesse geweckt?

Unsere Ausbildungsberufe (w/m/d) sind so 
vielseitig wie unsere Verpackungen:

• Chemielaborant
• Chemikant
• Elektroniker
• Fachinformatiker
• Industriekaufmann
• Industriemechaniker
• Mediengestalter 
• Medientechnologe
• Packmitteltechnologe

Für nähere Infos, klick Dich rein unter:  

www.hro-jobs.de

Schwaben (dl). Eine aktuelle 
Trendstudie des managerSemi-
nare Verlags belegt: Die Wei-
terbildungsbranche hat ihre Be-
geisterung für technikbasier-
te Lernlösungen entwickelt und 
bereits ziemlich gut umgesetzt. 

„Wir hatten eine Phase, in der 
Weiterbildung nicht immer die 
oberste Priorität für Unterneh-
men hatte. Doch gerade in der 
Corona-Krise können wir auf den 
Wissenszuwachs in unserer Be-
legschaft nicht verzichten“, er-
klärt Reinhold Braun, stellvertre-
tender Präsident der IHK Schwa- 
ben und Aufsichtsratsvorsitzen-
der der IHK Akademie Schwaben. 
„Daher bringt auch die IHK Aka-
demie Schwaben ihr Seminaran-
gebot konsequent online in die 
Unternehmen.“

„Hygieneabstände spielen bei 
Live-Online-Trainings keine Rol-
le. Aber die soziale Distanz muss 
über geeignete Interaktionen 
kompensiert werden“, bestätigt 
Bernhard Seidl, Geschäftsfeld-
leiter Weiterbildung Technik und 

Digitales Weiterbildungsangebot wächst
Live-Online-Trainings werden zunehmend nachgefragt

Wirtschaft in der IHK Akademie 
Schwaben. „Die Rahmenbedin-
gungen beim Online-Lernen sind 
unpersönlicher. Deshalb fließen 
die Grundbedürfnisse der Ler-
nenden mit spezifischen Metho-
den bereits in die Planung der di-
gitalen Lernprozesse ein.“

Synchroner Unterricht im 
virtuellen Raum

Live-Online-Trainings sind synchro-

ner Unterricht. Alle via Internet 
verbundenen Seminarteilnehmer 
lernen zur selben Zeit vor ihrem 
Computer. Die technische Platt-
form bildet ein virtueller Raum, 
in dem alle Teilnehmer das Glei-
che hören, sehen und erleben. 
Die Lernenden können in ihm di-
rekt miteinander kommunizie-
ren und interagieren. Das Lern-
geschehen wird vom Seminar-
trainer moderiert, der für alle 
Teilnehmer über Micro und Ka-

mera präsent ist. Das Angebot 
an Live-Online-Trainings hat zwi- 
schenzeitlich eine große Themen- 
vielfalt erreicht. „Innovativ sind 
Hybrid-Seminare. Dabei findet 
das Seminar in Präsenz statt und 
wird zusätzlich online übertra-
gen. Unsere Mitarbeiter können 
also selbst wählen, wie sie teil-
nehmen wollen“, bringt Braun 
seine unternehmerische Sicht 
ein.

Wissenshappen – kurz und 
prägnant

Dem Trend nach kurzen Lernnug-
gets werden Webinare gerecht, 
die seit dem ersten Corona-
Lockdown sowohl von der IHK 
Schwaben als auch von der IHK 
Akademie Schwaben angeboten 
werden. Kurz und prägnant ho-
len sich die Teilnehmer Wissens-
happen zu aktuellen Skills. An-
geboten werden beispielswei-
se Themen wie Kommunikation 
und Präsentation oder zu aktu-
ellen Fragenstellungen in der Co-
rona-Krise. Während des in der 
Regel 60 bis 90minütigen Webi-

nars können online Fragen ge-
stellt werden. Auch kurze Dis-
kussionen sind möglich.

„Online-Unterricht hat auch im 
Lehrgangsbereich seine Berech-
tigung und fließt mit all seiner 
Methodenvielfalt hier ein“, er-
klärt Seidl abschließend. „Prä-
senzunterricht wird mit On-
line-Sequenzen im virtuellen 
Klassenzimmer zu einem didak-
tischen Gesamtkonzept verwo-
ben.“ Der Fachbegriff dafür ist 
Blended-Learning.

Live-Online-Trainings bieten einen virtuellen Raum für die Weiterbildung.
                        Foto: ©pixabay/athree23
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Wolfertschwenden (dl).  Die welt- 
weite Corona-Pandemie er-
schwert die Berufsorientie-
rung für Jugendliche momen-
tan sehr. Umso wichtiger ist 
es, dass den SchülerInnen Mög-
lichkeiten geboten werden, sich 
mit ihrer beruflichen Zukunft 
zu befassen. Eine Gelegenheit 
dazu bot am 7. April der kos-
tenlose Hightech live!-Projekt-
tag mit MULTIVAC in Wolfert-
schwenden, dem führenden 
Hersteller von Verpackungsma-
schinen. 

Auf dem Projekttag konnten 
SchülerInnen der 8. und 9. Klas-
se aus Mittel- und Realschulen 
an einer digitalen Führung durch 
die Lehrwerkstätten Elektro und 
Mechanik teilnehmen und ge-
meinsam mit den Auszubilden-
den ein Brennstoffzellenauto 
bauen. 
In diesem Jahr musste der Pro-
jekttag Hightech live! auf Grund 
der Pandemie online stattfin-
den. Nach der anfänglichen Vor-
stellung des Unternehmens und 
der Ausbildungsberufe durften 
die TeilnehmerInnen bei einem 
Unternehmensquiz mit Fragen 
rund um MULTIVAC teilnehmen. 
Die Siegerin wurde direkt im An-
schluss geehrt. 
Die digitale Führung durch die 
Lehrwerkstätten Elektro und Me- 
chanik ermöglichte den Schüle-
rInnen einen Einblick hinter die 
Kulissen von MULTIVAC, sie er-

fuhren alles über die betriebli-
chen Abläufe und die jeweiligen 
Ausbildungsberufe. 

„Als großes internationales Un-
ternehmen können wir den Ju-
gendlichen abwechslungsreiche 
Themengebiete zeigen und ih-
nen einen Einblick in technische 
Berufe wie unter anderem Indus-
triemechanikerIn, Mechatroni-
kerIn oder ElektronikerIn bieten“, 
erzählt Sebastian Schaller, Per-
sonalreferent für Nachwuchs-
kräfte bei MULTIVAC. 
Die SchülerInnen bekamen wäh-
rend des Projekttages nicht nur 
theoretisches technisches Wis-
sen vermittelt, sondern konnten 
selbst aktiv werden. „Mein High-
light war das Bauen eines Brenn-
stoffzellautos zusammen mit 
den Auszubildenden. Dabei habe 
ich gemerkt, dass der Beruf ei-
ner Industriemechanikerin oder 
Elektronikerin wirklich spannend 

und abwechslungsreich sein 
kann“, erzählt eine Teilnehmerin 
nach dem Projekttag. 

Hinter Hightech live! stehen das 
Bildungswerk der Bayerischen 
Wirtschaft (bbw) e. V. und die 
bayerischen Metall- und Elekt-
ro-Arbeitgeber bayme vbm. Der 
Projekttag ist eines von 16 Pro-
jekten und Angeboten der Bil-
dungsinitiative Technik – Zu-
kunft in Bayern 4.0, die auch 
vom bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium gefördert wird.  „Da-
mit unsere bayerischen Unter-
nehmen innovativ und wettbe-
werbsfähig bleiben, brauchen sie 
hochqualifizierte Nachwuchs-
kräfte in den Bereichen Technik 
und IT. Wir möchten junge Frau-
en für diese Berufe begeistern 
und so wertvolles Potenzial aus-
schöpfen“, äußert sich Bertram 
Brossardt, Hauptgeschäftsfüh-
rer von bayme vbm.

Einblick in die 
technische Berufswelt 
Digitaler Hightech live! – Projekttag bei MULTIVAC

Auf dem Hightech live!-Projekttag mit MULTIVAC in Wolfertschwenden konnten die 
SchülerInnen der 8. und 9. Klasse auch selber aktiv werden.         Foto: Roman Musch

 

 
 
 
 
 

Mitgestalten und Mitverwalten 
Ihre persönliche Zukunft und unsere Verwaltung! 
 
Wir bieten eine vielseitige und interessante Ausbildung 
 

zum_zur 
 

 Verwaltungsfachangestellten 
 Diplom-Verwaltungswirt_in (FH) 

 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite unter                    
www.unterallgaeu.de/ausbildung und auf den Digitalen Aus-
bildungsmessen in Memmingen, Mindelheim und Bad Wöris-
hofen. Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Ge-
spräch! 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Sie sind:

Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B, vorzugsweise BE, und haben 
gute Deutschkenntnisse.

 
Haus- und Hofmeister*in (m/w/d) in Vollzeit

Sie fühlen sich angesprochen? 
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen schriftlich oder per Mail an:

Oliven + Öl Compagnie GmbH 
Auf der Weide 2 

87734 Benningen 
info@olivencompagnie.de

• handwerklich sehr geschickt 
• ein Organisationstalent
• körperlich belastbar
• sehr selbstständig
• ordnungsliebend
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Die IHK-Lehrstellenbörse bietet dir Tausende von 
Ausbildungschancen und wertvolle Infos rund um 
Berufswahl oder Bewerbung. Suche in deiner Region 
oder bundesweit nach deinem Wunschberuf und dem 
passenden Ausbildungsbetrieb. Lege dein persönliches 
Profil an, um dich automatisch über Ausbildungsplätze 
informieren zu lassen.

 ihk-lehrstellenboerse.de

Finde deinen Ausbildungsplatz

Snack Truck Fahrer/-in
oder erhalte weitere Infos z.B. per Mail, über 
info@bhmm.de oder Tel. unter 08331 924140.

 (m/w/d)

mehr
Zeit

Wir backen fü
r

mehr
Zeit

Wir backen fü
r

20 
mm Datum 20.10.2017

Häussler_neutral _ v4

Rasterweite: 32 er Farben: PMS 871 U  PMS 426 U

Größe: Bäfa 55

...zur Unterstützung unserer Snackmobile suchen wir 
engagierte Verstärkung hinterm Steuer. Lust dabei zu 
sein? Dann bewirb Dich als   

STREET 
FOODHit the               

Road with us...

Bewirb DICH jetzt!

physiobalance · Heimertinger Straße 39a 
87700 Memmingen-Steinheim · Telefon 08331 9914700

info@physiobalance.biz · www.physiobalance.biz

Praxis für Krankengymnastik, Massage
und medizinische Trainingstherapie

physiobalance

Physiotherapeuten (w/m/d)

Sportwissenschaftler (w/m/d)

Masseure (w/m/d)

Sport- & Gymnastiklehrer (w/m/d)

Mini-Job, 
Teil- oder Vollzeit

Wir suchen 
DICH!

Als europaweit tätiger Lebensmittel-
logistiker mit mehr als 130 eigenen
Standorten bieten wir Ihnen alle Voraussetzungen für Ihren beruf-
lichen Erfolg. Unsere Mitarbeiter tragen täglich dazu bei, dass die
Produkte unserer Kunden zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen
Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in
Europa verfügbar sind. Werden Sie Teil dieser wunderbaren Mission!

Für unseren Standort in Bad Grönenbach suchen wir einen

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d)
Rechnungsabteilung

Das sind Ihre Aufgaben
⦁ Bearbeitung von Erfassungsprotokollen und innerbetrieblichen
Leistungsverrechnungen

⦁ Abrufen von Ausgangsrechnungen im Transportmanagement-
system sowie Fakturierung an Kunden

⦁ Anlegen von Kundenkonditionen ebenso wie Stammdatenpflege
⦁ Bearbeitung von Eingangsrechnungen inkl. Weiter- und
Rückbelastungen

Was Sie mitbringen
⦁ abgeschl. kaufmännische Ausbildung, bevorzugt als
Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung

⦁ fundierte Kenntnisse in der Abrechnung von speditionellen
Dienstleistungen

⦁ sichere MS-Office Kenntnisse (insbesondere Excel und Outlook),
SAP-Kenntnisse wünschenswert

⦁ gute Deutsch- sowie Basiskenntnisse in Englisch
⦁ Zahlenaffinität, präzise Arbeitsweise, Teamfähigkeit

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG
In der Paint 22, 87730 Bad Grönenbach
kempten@nagel-group.com · www.nagel-group.com

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Anzeigentelefone 08331  9258424, 
9275089 oder 9912003
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Hochbau
Schlüsselfertigbau
Tiefbau
Bauwerkserhaltung
Projektentwicklung

Was wir seit Generationen 
am liebsten machen?
Gemeinsam Erfolge erzielen! 
Werde unser Azubi (m/w/d).

at
ta
ck
e.
lo
ve

www.josef-hebel.de

heb_19_0060_Kampagnen_Ausarbeitung_Step2_Hochformat_A4_RZ_Zeitung.indd   3heb_19_0060_Kampagnen_Ausarbeitung_Step2_Hochformat_A4_RZ_Zeitung.indd   3 29.04.20   10:5929.04.20   10:59

(dl/rad). Die Corona-Pandemie 
wirkt sich unübersehbar auf 
den Stellenmarkt aus. Weniger 
freie Stellen, dafür mehr Kon-
kurrenz. Aber die Chancen auf 
eine ansprechende Anstellung 
sind vorhanden. Denn es ent-
stehen in und durch die Pande-
mie auch neue Arbeitsplätze.

So bekommen Branchen eine 
neue Aufmerksamkeit und Be-
deutung, die vor der Krise eher 
nicht so attraktiv waren. Die so-
genannten systemrelevanten 
Berufe erfahren einen wahren 
Boom. Flexibel zu sein, auch 
wenn man sich über bestimm-
te Branchen noch keine großen 
Gedanken gemacht hat, eröffnet 
neue Möglichkeiten. Die besten 
Chancen, weil hier einfach Be-
darf ist, haben die Bewerber/In-

Bad Grönenbach (dl). Ein Jahr 
in den USA leben, zur Schule 
gehen, neue Freunde und ei-
ne fremde Kultur und Spra-
che kennenlernen: Für die 16- 
jährige Gymnasiastin Veronika 
Trunzer aus Bad Grönenbach 
geht damit ein großer Traum 
in Erfüllung. Sie hat sich am 
Parlamentarischen Patenschafts- 
programm (PPP) des Deut-
schen Bundestages beworben. 
Der Allgäuer Abgeordnete Ste-
phan Stracke (CSU) hat sie aus 
mehreren Bewerbern aus sei-
nem Wahlkreis ausgewählt 
und ihre Patenschaft für das 
USA-Jahr übernommen. 

Seit 1983 vergeben der Deut-
sche Bundestag und der US-
Kongress Stipendien im Rah-
men des Parlamentarischen Pa-
tenschafts-Programms. Unter 
der Schirmherrschaft des Bun-
destagspräsidenten Wolfgang 
Schäuble werden in diesem 
Jahr insgesamt 360 Stipendi-
en für Schülerinnen und Schü-
ler sowie für junge Berufstätige 
verliehen. 

Die große Vorfreude ist Vero-
nika Trunzer jetzt schon an-
zusehen. Noch aber muss sie 
sich gedulden, denn wenn alles 

nen im Gesundheitswesen, in 
der Logistik- und im Lagerbe-
reich. 

Natürlich auch im IT-Bereich und 
– wie könnte es in unserem Land 

gut geht und die Pandemie die 
Reisepläne nicht durchkreuzt, 
kann sie im August in den Flie-
ger steigen und die Reise über 
den Großen Teich antreten. Die 
Zeit bis dahin möchte sie noch 
bestmöglich nutzen und sich 
auf ihr Abenteuer Auslandsjahr 
gut vorbereiten. In den kom-
menden Wochen werden die 
nun ausgewählten Stipendia-
ten in verschiedenen Online-
Seminaren geschult, ehe es 
dann in die jeweilige Gastfami-
lie geht. 
In welchem amerikanischen 
Bundesstaat Veronikas neues 

anders sein – in der Verwaltung. 
Neu- und Quereinsteiger haben 
gute Möglichkeiten, müssen u. 
U. aber auch bereit sein, Quali-
fizierungs- und Weiterbildungs-
maßnahmen auf sich nehmen.

Zuhause auf Zeit liegt, weiß sie 
bislang noch nicht. „Ich bin of-
fen für alles, was kommt und 
freue mich auf diese Heraus-
forderung, ganz egal, wohin es 
mich verschlägt“, sagt sie dazu. 
Es war schon lange ihr sehnli-
cher Wunsch, eine Zeit lang im 
Ausland zu leben, erzählt sie. 

Wer sich als Schüler oder junger 
Berufstätiger für das PPP inter-
essiert, kann sich auf www.bun-
destag.de/ppp informieren. Be-
werbungen für das kommende 
Programmjahr 2021/2022 sind ab 
dem 3. Mai 2021 möglich. 

Neue Möglichkeiten 
in der Pandemie

Sogenannte systemrelevante Jobs auf dem Vormarsch

Abenteuer Auslandsjahr
Gymnasiastin aus Bad Grönenbach erhält USA-Stipendium 

Durch die Pandemie enstehen neue Arbeitsplätze. 
                         Foto: ©pixabay/ mohamed_hassan 

Fototermin mit Stars and Stripes: Stephan Stracke beglückwünscht Veronika Trunzer 
zum USA-Stipendium.              Foto: Büro Stracke
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NÄHERE INFORMATIONEN:
www.aberger.de/karriere

Vom Azubi zum Abteilungsleiter über innerbetriebliche Weiterbildung

GERHARD TEPPER (36)

Seit 20 Jahren im Werk Ottobeuren beschäftigt

Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker / Fachrichtung Automatendrehtechnik

Maschineneinrichter Abteilung Hydromat

Endbearbeitung Halle Ost, wichtiges Neuprojekt

Werkzeugvoreinsteller und Werkzeug-/ Ersatzteilverwalter Abteilung Hydromat

TAV-Abteilung, Hauptaufgabengebiet: LEAN-Management, später Projektleiter

Seit 2018: Abteilungsleiter Abteilung Hydromat, Verantwortung für 40 Mitarbeiter  
und 26 Maschinen, Betreuung wichtiger Neuprojekte und neuer Technologien

»Mit Stolz blicke ich auf meine bisherige Karriere bei Berger, die ich dank der innerbetrieblichen  
Weiterbildungsmöglichkeiten gemacht habe. Bei Berger schätze ich das pragmatische Arbeiten,  
die kurzen Dienstwege und die Arbeit im Team; das offene Ohr der Vorgesetzten für technische,  
aber auch zwischenmenschliche Themen sowie die Kompetenzen und das damit verbundene  
Vertrauen, selbstständige Entscheidungen zu treffen und auch zu verantworten.«

Möchten auch Sie eine Karriere bei Berger starten? 
Dann bewerben Sie sich online unter www.aberger.de/karriere.

KARRIERE BEI BERGER
Innerbetriebliche Weiterbildung

Als Familienunternehmen mit über 2.400 Mit- 
arbeitern in fünf Ländern gehören wir zu den 
führenden Anbietern von Präzisionsbauteilen.

BERGER BENEFITS
» Familiäres Betriebsklima

» Attraktive Bezahlung inkl. Zuschläge

» Betriebliche Sozialleistungen

» Weiterbildungsmöglichkeiten

» Internationales Umfeld

» Aufstiegschancen

» Gesundheitsmanagement

» Mitarbeiterveranstaltungen

» Zahlreiche Vergünstigungen

AZUBI GESUCHT!
FACHVERKÄUFER/IN METZGEREI & METZGER/IN

BEWIRB DICH JETZT!
www.kleiber-karriere.de

345_Stellenanzeige_Azubis_98-5x129-3mm_4c_01.indd   1 26.09.2018   09:27:37

Ottobeuren (dl). Seit vielen 
Jahren unterstützt die Familie 
Berger tatkräftig das Projekt 
COSNA, Alois Berger ist ein Un-
terstützer der ersten Stunde.

„Es wird sichergestellt, dass die 
Gelder vor Ort in die richtigen 
Hände kommen – und das al-
les mit einer sehr schlanken 
Verwaltung“, so Alois Berger. 
Tochter Marianne arbeitet eini-
ge Monate im Jahr ehrenamt-
lich vor Ort an diversen Projek-
ten mit. 

Auch die Azubis von Berger Ot-
tobeuren wollten einen Beitrag 
zu diesem wichtigen Entwick-
lungsprojekt leisten und spen-
deten 1.000 Euro an COSNA. 
Marianne Berger übernahm den 
Scheck im Namen von Father 
Henri. Das Projekt COSNA bietet 
neben einem Kinderhort und 
einem Kindergarten eine Volks-
schule mit Ganztagsangebot 

und Internat sowie die Schul-
farm Kazosi, ein Gästehaus mit 

Konferenz- und Speisesaal und 
 eine Krankenstation.

Berger Azubis spenden
COSNA hilft Kindern in Uganda  

Bei der Scheckübergabe (von links) Vanessa Götzfried, Daniela Feik, Marcel Peltzl, 
Thana Thongsek, Marcel Chudalla und Marianne Berger.                  Foto: Firma Berger

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de Anzeigentelefone 08331  9258424, 

9275089 oder 9912003
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Memmingen/Unterallgäu (dl). 
Nun bietet auch die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Memmingen/Untera l lgäu  
(DLRG) in ihrem Einsatz- und 
Ausbildungszentrum in Mem-
mingen Corona-Schnelltests an. 

Immer mittwochs und sonn-
tags zwischen 17 und 19 Uhr be-
steht hier die Möglichkeit, sich 
kostenlos auf das Corona-Virus 
testen zu lassen. 

In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Memmingen haben die 
ehrenamtlichen Helfer der DL-
RG in ihrer Zentrale ein Schnell-
test-Zentrum eingerichtet und 
bieten die kostenlosen Bürger- 
tests an. Zu den Öffnungs-
zeiten können sich die Bür-
ger durch das geschulte Per-
sonal der DLRG testen lassen. 
Das Ergebnis liegt in der Regel 
nach 20 bis 30 Minuten vor und 
wird per E-Mail übermittelt, auf 
Wunsch wird eine schriftliche 
Bescheinigung ausgestellt. 

Mit dem sogenannten Bürger-

Memmingen (dl). Nach sieben 
Jahren bei den Memminger 
Indians und knapp 300 Spie-
len sagt Antti-Jussi Miettinen 
„Tschüß“. Der 38 Jahre alte An-
greifer geht als absoluter Füh-
rungsspieler, Publikumslieb-
ling und größter Punktesamm-
ler der Vereinsgeschichte in den 
Eishockey-Ruhestand.

Es hat sich abgezeichnet, nun 
ist es Gewissheit. Antti-Jussi Mi-
ettinen beendet eine lange Eis-
hockeykarriere und verabschie-
det sich mit 356 Punkten im rot-
weißen Trikot in seine finnische 
Heimat. Der sympathische An-
greifer aus Tampere wird sich 
in Zukunft ganz seinem beruf-

test können sich alle Bürgerin-
nen und Bürger einmal pro Wo-
che kostenlos testen lassen. 

Die DLRG testet nur Personen 
ohne Krankheitssymptome! Der 
Zutritt auf das DLRG-Gelände 
in der Mammostraße 29 ist nur 
mit FFP2-Maske zulässig. Zum 
Test muss ein Identifikations-
nachweis (Personalausweis/
Reisepass) vorgelegt werden. 
Über die Homepage https://
memmingen.dlrg.de soll mög-

lichen Werdegang widmen und 
die Schlittschuhe an den Nagel 
hängen.

Im Sommer 2014 stieß Mietti-
nen, der zuvor bereits zehn Jah-
re in Deutschland aktiv war, zu 
den Indians und war von Tag 1 an 
Leistungs- und Sympathieträger 
in der Memminger Mannschaft. 
Während der ersten Jahre in der 

lichst vorab ein Termin verein-
bart werden.

Bayernliga war er ein absolu-
ter Punktegarant und wichtiger 
Bestandteil beim Erreichen des 
Aufstiegs in die Oberliga. Auch 
in der dritthöchsten Spielklasse 
zeigte er sein Können regelmä-
ßig und zählte immer zu den ge-
fährlichsten Memminger Angrei-
fern. Kein Wunder, dass er sich 
über die Jahre zum erfolgreichs-
ten Punktesammler der Vereins-

DLRG öffnet Corona 
Schnelltest-Zentrum

Ergebnis wird per E-Mail übermittelt

Ein Großer sagt „Tschüß“
Antti-Jussi Miettinen beendet Eishockey-Karriere

Das DLRG-Textzentrum in der Mammostraße 29.                                           Foto: Radeck  

Antti-Jussi Miettinen (ganz rechts im dunklen Trikot) ganz in seinem Element als stän-
diger Gefahrenherd vor dem gegnerischen Tor. Nun beendet der sympathische Finne 
im Alter von 38 Jahren seine Karriere.                                                       Archivfoto: DL/Geige

Als Verstärkung für unser Team suchen 
wir ab Juli eine

Rezeptionistin (m/w/d)
für 20 - 25 Std.

Ich freue mich auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Matthias Mester
Lindentorstraße 12 
87700 Memmingen
Tel 08331 9744280
matthias@handergomester.de

www.handergomester.de

geschichte gemausert hat und 
die ewige Bestenliste der Indians 
mit 356 Punkten (105G/251A) in 
286 Spielen anführt. Doch nicht 
nur als schlagkräftige Offen-
sivkraft wird der Deutsch-Fin-
ne den Zuschauern in Memmin-
gen in Erinnerung bleiben. Vor 
allem seine stets hervorragende 
Einstellung, sein nie enden wol-
lender Kampfgeist und sein ab-
solut sympathisches Auftreten 
auf und neben der Eisfläche lie-
ßen ihm die Herzen der Fans am 
Hühnerberg zufliegen.

Memmingens Sportlicher Leiter, 
Sven Müller, ergänzt: „Antti ist 
für uns kaum zu ersetzen. Er hat 
über Jahre einen tollen Job ge-
macht und wird eine große Lü-
cke im Verein hinterlassen. Wir 
haben mit ihm vereinbart, dass 
er in der kommenden Saison, die 
hoffentlich wieder vor Zuschau-
ern gespielt werden kann, von 
uns an einem Wochenende ein-
geladen wird, um eine standes-

gemäße Verabschiedung zu be-
kommen. Das hat er sich mehr 
als verdient.“

Miettinen selbst möchte sich bei 
allen Indianern bedanken: „Ich 
freue mich und bin stolz so vie-
le Jahre in Memmingen gespielt 
zu haben. Es war eine tolle und 
aufregende Zeit für mich und 
ich möchte allen Fans, Verant-
wortlichen, Helfern und Mitspie-
lern von ganzem Herzen Danke 
sagen. Ich bin jedes Jahr wieder 
gern nach Memmingen gekom-
men und für den ECDC aufs Eis 
gegangen. Es war sehr schwer 
für mich nach einer solchen Sai-
son aufzuhören, daher hoffe ich, 
dass ich möglichst viele Perso-
nen in der nächsten Spielzeit 
noch einmal wiedersehen und 
mich gebührend von allen ver-
abschieden kann. Ich werde im-
mer mit positiven Gefühlen auf 
diese tollen Jahre zurückblicken 
und der Maustadt immer wieder 
gerne einen Besuch abstatten.“

Bleiben Sie 
       gesund!

 

 

Herzlichen Glückwunsch 

zum Jubiläum! 

 

Osterberg 

Komplettsaniertes Einfamilienhaus 
 

• 131,24 m² Wohnfläche  

• 5 Zimmer 

• 728 m² Grundstück 

• hochmoderne Einbauküche 

• große Garage mit Werkstatt 

• B, 76,3 kWh, Gas, Bj. 1950, C 

• 390.000,00 € 

 
 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 
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Memmingen (dl/rad). Trotz al-
ler Unwägbarkeiten bastelt der 
Fußball-Regionalligist FC Mem- 
mingen am Kader für die neue 
Spielzeit. Wann die genau be-
ginnen kann und soll, steht al-
lerdings noch nicht fest. Mit 
dem 23-jährigen Pascal Maier 
konnte nun ein weiterer Rück-
kehrer vermeldet werden.

Der Offensivspieler wechselte 
im Winter 2019 zum Oberligis-
ten FV Ravensburg und konnte 
dort mächtig Spielpraxis sam-
meln. Seine Verpflichtung steht 
bereits seit Februar fest. Der 
sportliche Leiter Thomas Rein-
hardt hatte damals aber noch 
keinen Namen genannt, weil 
Maier in Ruhe die Saison in Ra-
vensburg zu Ende bringen woll-
te. Nachdem hier mittlerweile 
die Oberliga-Runde Corona-be-
dingt endgültig abgebrochen 

wurde, teilte er den dortigen 
Verantwortlichen seine Ent-
scheidung mit. Der FVR hätte 
gerne mit ihm verlängert.

Weitere Neuzugänge 
geplant und fix

Reinhardt führt derweil Gesprä-
che mit zwei weiteren Spielern, 
die bereits für den FC Memmin-
gen aufgelaufen sind. Bei ei-
nem der möglichen Rückkeh-
rer handelt es sich um einen 
Akteur mit Regionalliga-Erfah-
rung. Beim anderen um einen 
ehemaligen Jugendspieler, der 
im Nachwuchsleistungszent-

rum eines Bundesligisten wei-
ter ausgebildet wurde. Beide 
stammen aus der näheren Um-

FCM will gut gerüstet in neue Saison starten
Kader für beide Teams nehmen Gestalt an

Pascal Maier (rotes Trikot) läuft nach eineinhalb Jahren wieder für den FCM auf. 
                                  Foto: FCM/Schulze

gebung von Memmingen und 
würden somit gut in das ausge-
gebene FCM-Konzept passen, 
nämlich vorwiegend auf Spieler 
aus der Region zu setzen. 

Die Personalplanungen sind für 
die nächste Spielzeit 2021/2022 
schon weit vorangeschritten – 
zahlreiche Verträge sind fix, et-
liche Spieler haben über länge-
re Zeiträume unterschrieben. 
Quantitativ ist der Gesamtka-
der für die erste Mannschaft 
und das U21-Team groß, sodass 
sich auch der eine oder andere 
Weg trennen wird. „Auch wenn 
es in einigen Fällen schwerfal-
len wird“, muss Reinhardt noch 
über anstehende Trennungen 

sprechen. Die Ausgangslage ist 
jedenfalls eine gänzlich ande-
re als in den letzten Jahren, als 
noch etliche Kicker aus den un-
terschiedlichsten Gründen den 
Verein von sich aus verließen. 
Sozusagen besteht nun aktu-
ell die Qual der Wahl. Schon 
bei den nachrückenden A-Ju-
nioren-Spielern fiel diese Aus-
wahl schwer: 13 Jungs werden, 
wie berichtet, in das Senioren-
lager übernommen; insgesamt 
23 Spieler entwachsen alters-
halber dem Nachwuchsbereich. 

Hochstraße 6 
88317 Aichstetten 
info@bikeonic.de

www.bikeonic.de
0 75 65 / 94 39 76-0

Click and
Collect !!!

Fachgeprüfte
Werkstatt

WERDEN SIE 
SINNSTIFTER!
Nachhaltig und langfristig helfen 
www.sos-kinderdorf-stiftung.de

Anzeigentelefone 
08331  9258424 9275089 

oder 9912003
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Schon ein ganzes Jahr ist ver-
gangen, seit Wolfgang Wilhelm 
die Buchhandlung Javurek 
übernommen hat. Er nannte 
das Buchgeschäft in „Buch-
handlung Spiegelschwab“ um. 
Der „Spiegelschwab“ ist das aus 
Memmingen stammende Mit-
glied der „Sieben Schwaben“.

Die Buchhandlung wurde 1950 
von Herrn Wilhelm Javurek ge-
gründet. Viele Memminger er-
innern sich noch an das kleine 
Geschäft in der Kreuzstraße mit 
vollgestopften Regalen und dem 
angeschlossenen Antiquariat. 
1988 übernahm dessen Sohn, 
Peter Javurek, nach seiner Aus-
bildung zum Buchhändler die 
Buchhandlung, vergrößerte sie 
zunächst am gleichen Standort 

und zog schließlich 1997 zum 
heutigen Standort in der Zang-
meisterstraße 2 um. Letztes Jahr 
verabschiedete er sich in den Ru-
hestand.
Nun hat Herr Wilhelm ein tur-
bulentes Jahr hinter sich, mit all 
den durch Corona verursach-
ten Schwierigkeiten, mit denen 
niemand gerechnet hatte. Am 
schlimmsten sind die Schließun-
gen, von denen die Buchhand-
lungen nun schon zum dritten 

Mal betroffen sind. „Wenigs-
tens war und ist es den Kunden 
erlaubt, die Bücher zu bestel-
len und an der Ladentür abzu-
holen. Das ist für uns eine große 
Erleichterung“, so Wilhelm. Für 
die Bestellungen stehen meh-
rere Wege zur Verfügung: Ganz 
klassisch über Telefon, über Mail 
oder aber auch über die Home-
page der Buchhandlung: www.
buch-mm.de
Dabei hätte Herr Wilhelm nur all-
zu gerne die Buchhandlung ganz 
normal mit seinen Mitarbeite-
rinnen, die ihm alle treu geblie-
ben sind, weitergeführt. Er und 
sein Team suchen sorgfältig das 
Angebot aus, beraten individuell 
und möchten, dass sich die Kun-
den im Laden wohlfühlen. 

Für viele Buchliebhaber ist aber 
gerade die Krise eine Zeit, in der 
sie sich vermehrt mit Büchern 
beschäftigen, sei es, weil sie ab-
gelenkt werden möchten, weil 
sie einfach auch mal mehr Zeit 
zum Lesen haben oder aber sich 

Ein Jahr Buchhandlung Spiegelschwab
In Coronazeiten unter www.buch-mm.de erreichbar

intensiver mit aktuellen Themen 
beschäftigen wollen. Gerade für 
Kinder und Jugendliche sind Bü-
cher im Moment ein wichtiges 
Medium, mit denen sie die Zeit 
verbringen können, die sie sonst 
ihren Freunden und Freundin-
nen widmen. Was in der Schule 
versäumt oder nicht verstanden 
wird, lässt sich durch Lernhilfen 
aus der Buchhandlung aufholen. 
So weit wie zur Zeit möglich, 
setzt sich Wolfgang Wilhelm 
und sein Team für die Leseförde-
rung ein. Die Buchhandlung bie-
tet Buchausstellungen an und 
bestückt Büchertische zu Ver-
anstaltungen. Die seit Jahren in 
Grundschulen eingeführten Le-
sekoffer sind auch in diesem Jahr 
auf Reisen, wenn wegen der Pan-
demie auch nur in eingeschränk-
tem Umfang. Die Vorleseakti-
on „Komm rein - lies vor“ hätte 
Herr Wilhelm gerne mit seinem 
Team auch dieses Jahr am Welt-
tag des Buches durchgeführt, 
aber da die Buchhandlung ge-
schlossen ist und auch sonst kei-

ne größeren Menschenansamm-
lungen erlaubt sind, musste das 
leider ausfallen. „Ich hoffe, dass 
im Herbst wieder mehr möglich 
sein wird und sondiere schon für 
Lesungen und Veranstaltungen“, 
so Wolfgang Wilhelm. Ein paar 
interessante Ideen liegen bereits 
auf dem Tisch.
Wolfgang Wilhelm freut sich 
über die große Resonanz der 
Kunden nach der Übernahme 
und deren Treue. Viele bekun-
deten ihre Erleichterung darü-
ber, dass es für die Buchhand-
lung eine Zukunft gibt. „Dieser 
Zuspruch motiviert sehr und be-
stätigt mir, dass die Entschei-
dung für die Weiterführung die-
ser Buchhandlung richtig war“.

Kontakt
Buchhandlung Spiegelschwab
Zangenmeisterstraße 2
87700 Memmingen
Telefon 08331 87195
Fax 08331 48864
info@buch-mm.de
www.buch-mm.de

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Memmingen (dl). Die Sparkasse 
Memmingen-Lindau-Mindel-
heim und die Kreissparkasse 
Augsburg planen zum 1. Januar 
des kommenden Jahres zu fu-
sionieren. Die neue Sparkasse 
Schwaben-Bodensee gehört dann 
zu den fünf größten Sparkassen 
in Bayern.

„Stark für die Region“ ist das 
Motto des gewünschten Zusam-
menschlusses, der eine innovati-
ve und leistungsstarke Sparkasse 
für die Zukunft in Schwaben und 
in der bayerischen Bodenseere- 
gion zum Ziel hat.
Mit dem Zusammenschluss ent-
steht, gemessen an der Bilanz-
summe, die „Nummer 5“ der 
Sparkassen in Bayern. Die neue 
Sparkasse Schwaben-Bodensee 
wird auch aufgrund ihrer Eigen-
kapitalausstattung, dem aus-
gewogenen Risikoprofil und der 
Marktstärke zu den starken Spar-
kassen in Deutschland zählen.

„Wir eröffnen damit den Un-
ternehmen in der Region unter 
anderem Optionen und Hand-
lungsspielräume bei komplexe-
ren Unternehmensfinanzierun-

gen und der individuellen Ver-
mögensverwaltung“, erklärt der 
Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Memmingen-Lindau-Min-
delheim, Thomas Munding, die 
Konsequenz.

Hauptgeschäftsstelle 
in Memmingen

Zentraler Dienstsitz des Vor-
stands der neuen Sparkasse soll 
die Hauptgeschäftsstelle in Mem- 
mingen sein. Eine weitere Haupt-
geschäftsstelle mit Vorstands-
präsenz würde zudem in Augs-

burg bestehen.
Als Vorstandsvorsitzender der 
neuen Sparkasse ist der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse 
Memmingen-Lindau-Mindel-
heim, Thomas Munding, vorge- 
sehen. Den stellvertretenden Vor- 
sitz würde der dann amtieren- 
de Vorstandsvorsitzende der 
Kreissparkasse Augsburg, Horst 
Schönfeld, übernehmen. Nach 
Ausscheiden von Schönfeld wird 
Dr. Wolfgang Zettl den stell-
vertretenden Vorsitz überneh- 
men. Fusionsbedingte Kündigun- 
gen sind nicht geplant.

„Stark für die Region“ 
Fünftgrößte Sparkasse Bayerns entsteht 

Das Bild zeigt von links Thomas Munding, Alex Eder, Martin Sailer und Horst Schön-
feld (künftiger Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Augsburg) bei der Presse-
konferenz zur geplanten Sparkassen-Fusion. 
                               Foto: Eva Büchele/Landratsamt Unterallgäu

Spiegelschwab-Inhaber Wolfgang Wil-
helm.                                          Foto: privat 

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen
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Zangmeisterstraße 2
87700 Memmingen
Tel.  0 83 31 - 871 95
Fax 0 83 31 - 488 64
info@buch-mm.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.30 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
(im Adv. bis 17 Uhr)

1. JahrBuchhandlung
Spiegelschwab

ehemals 70 Jahre

www.buch-mm.de
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Wir liefern keinen Strom – Wir verschenken ihn!!!

Bis 31.07.2021 ist das Laden von E-Mobilen im PH Krautstraße unentgeltlich. 

Einfach Stecker rein. Kein Handy, keine Codekarte erforderlich!

Parkhaus 
    Krautstraße

Wir helfen Menschen heilen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
Unsere Elektromagnete und Ventile erfüllen wichtige 
Funktionen in medizintechnischen Geräten.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2500 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen

Unsere Elektromagnete und Ventile erfüllen wichtige 

Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
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Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.

Stadtbus
Memmingen
Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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Mobil. Auf Linie.

www.handwerk-memmingen.de  

Wir gratulieren dem Team der 
LOKALEN Zeitung zur 175. Ausgabe!

(dl). Vor 25 Jahren sah der öf-
fentliche Personennahverkehr 
in  Mittelschwaben noch ganz 
anders aus: Knapp 20 Busun-
ternehmer im Landkreis Günz-
burg und Landkreis Unterallgäu 
fuhren ihre Linien, jeder mit ei-
genem Tarif, selten abgestimmt 
auf Anschlussverbindungen.   

Der 22. April 1996 war ein Mei-
lenstein für den ÖPNV in den 
Landkreisen Günzburg und Un-
terallgäu: An diesem Tag nahm 
der VVM Verkehrsverbund Mit-
telschwaben seinen Betrieb auf. 
Quasi über Nacht erschloss der 
VVM damit 380 Städte, Märk-
te und Gemeinden mit damals 
700 Haltestellen. Erstmals wa-
ren damit auch aufeinander ab-
gestimmte Anschlussverbindun-
gen, Umstiege und auch der ge-
meinsame Tarif möglich, der im 
Verbundgebiet gilt.

„Was den VVM auszeichnet, ist 
seine Innovationskraft“, sagt 
VVM-Geschäftsführer Christoph 
Langer und zählt beispielhaft die 

Einführung der Mobilitätszentra- 
le und des Rufbusses kurz nach 
Verbundstart auf. Auch die bis 
heute einmalige Zertifizierung 
aller im VVM organisierten Ver-
kehrsunternehmen 2013 sind 
überzeugende Wegmarken im 
Fahrgast- und Serviceangebot 
des VVM. „Durch die Wiederho-
lungsaudits wird sichergestellt, 
dass das Qualitätsmanagement 

von den Verkehrsunternehmen 
dauerhaft und nachhaltig auf-
rechterhalten wird“, so VVM-
Geschäftsstellenleiter Martin 
Kreutner, der gemeinsam mit 
dem insgesamt elfköpfigen VVM- 
Team den reibungslosen Ablauf 
organisiert. Pünktlich zum Ver-
bundgeburtstag trat nun auch 
die Stadt Memmingen dem VVM 
offiziell bei.

„Was den VVM auszeichnet, 
ist seine Innovationskraft!“

25 Jahre Verkehrsverbund Mittelschwaben 

Elf Personen zählt das Team des VVM, sieben standen für das Foto kurzfristig zur 
Verfügung (von links nach rechts): Christina Schwendner, Maximilian Schuhwerk, 
Geschäftsstellenleiter Martin Kreutner, Beyza Demirel, Christine Guggenmos, Eda-
nur Kazak, Birgit Höld.               Foto: Daniel Mühlebach/VVM

Memmingen (dl). Die diesjäh- 
rige CSU-Kreisversammlung 
fand unter strengen Hygiene- 
auflagen im Steinheimer Bür- 
gerhaus statt. Im Fokus der  
Versammlung standen Neu-
wahlen, denn für die im Sep-
tember anstehende Bundes-
tagswahl sind für die partei- 
internen Nominierungen Dele-
gierte erforderlich.

Der Stadtratsfraktionsvorsitzen- 
de Horst Holas begrüßte die 
knapp 35 Mitglieder im Steinhei-
mer Zehntstadel. Da Klaus Ho-
letschek in seinem Amt als Ge-
sundheitsminister kurzfristig an 
einer Videokonferenz teilnehmen 
musste, verlas Kreisgeschäfts-
führer David Stiegeler den Be-
richt über die Tätigkeiten in den 
letzten zwei Jahren. Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek 
wurde in Abwesenheit einstim-
mig im Amt als Kreisvorsitzen-
der bestätigt. 

Bei den Stellvertretern gab es 
einen größeren Wechsel: Horst 
Holas und Prof. Dr. Josef Schwarz 
gaben ihre Ämter ab. David Stie-
geler und Dr. Veronika Schraut 
wurden als Stellvertreter ge-
wählt. Auf den weiteren Positi-
onen im engeren Kreisvorstand 
gab es keine Veränderungen. 

Der Bundestagsabgeordnete 
Stephan Stracke gratulierte den 
Neugewählten. „Gerade in die-
sen schwierigen Zeiten erleben 
wir, dass unsere Gesellschaft 
vor allem dann gut funktioniert, 
wenn es Menschen gibt, die sich 
in den Dienst des Ehrenamts 
stellen!“, so Stracke.

CSU Memmingen 
stellt sich neu auf

Kreisvorsitzender Klaus Holetschek wiedergewählt 

Klaus Holetschek wurde als Kreisvorsitzender im Amt bestätigt.                 Foto: privat

Egal wo gekauft … 
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Räderwechsel ab
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Gültig im Mai 2021.
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Memmingen (dl/as). Angesichts 
der Corona-Pandemie können 
die Heimatfeste Kinderfest und 
Fischertag auch in diesem Jahr 
nicht wie gewohnt stattfinden. 
Während einer Videokonferenz 
sprachen die Verantwortlichen 
mit Oberbürgermeister Man-
fred Schilder über mögliche Al-
ternativen. 

Michael Ruppert, 1. Vorsitzender 
des Fischertagsvereins, Gerlinde 
Arnold, Vorsitzende des Kinder-
festausschusses, und ihre Nach-
folgerin Dagmar Trieb, Leite-
rin der Grundschule Steinheim, 
sammelten bei ihren Beratungen 

Kleiner Fischerzug und Film 
statt Kinderfest

Heimatfeste in traditioneller Form abgesagt 

mit dem Stadtoberhaupt Ideen, 
wie zumindest Teile der Traditi-
onsfeste stattfinden könnten.

So soll für den Fischertagssams-
tag der Fischerspruch von Ober-
fischer Jürgen Kolb aufgenom-
men werden. Soweit die Ein-

schränkungen im Sommer es 
zulassen, ist ein Mini-Fischerzug 
mit kleinen Gruppierungen auf 
den Plätzen der Stadt angedacht. 
Für das Kinderfest wird als Ersatz 
ein Film gedreht, den die Kinder 
dann gemeinsam in der Schule 
anschauen können.

Der Fischertag wird 2021 coronabedingt nicht wie gewohnt stattfinden: Den Fischer-
spruch gibt es voraussichtlich auf Video, auf den Plätzen der Innenstadt finden Mi-
niatur-Fischerzüge statt.                                 Archivfoto: Pressestelle Stadt Memmingen

CD zum Mitsingen
für daheim

Das Kinderfestheft wird es auch 
heuer geben, ebenso den Kin-
derfestbecher für die Kinder der 
vierten Klassen. Wenn es erlaubt 
ist, sollen die Kinder gemeinsam 
an den Schulen singen, alterna-
tiv erhalten die Kinder eine von 
Musikschulleiter Otfried Richter 
aufgenommene CD zum Mitsin-
gen für daheim. Auch die Brot-
zeit aus Schüblingen und Brezen 
und die Geschenke für die Kinder 
werden vormittags in den Schu-
len verteilt. Eventuell sollen Tei-
le des Kinderfestes – falls mög-
lich – am Fischertagssamstag 
stattfinden, wie zum Beispiel 
der Tanz.
Die Vorbereitungen für die Al-
ternativideen laufen, auch wenn 
hinter all diesen Überlegungen 
ein großes Fragezeichen steht. 
Denn niemand kann vorhersa-
gen, was im Juli 2021 rechtlich 
zulässig ist.Fon 08331 84737 in Trunkelsberg
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EUR

City-Flitzer.
Der praktische

EUR

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000  km, Details  unter 
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

Messverfahren VO  (EG)  715/2007, VO  (EU)  2017/1151 Space 
Star BASIS 1.2 Benziner 52  kW (71  PS) 5-Gang Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,0;  kombiniert 4,5. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert 104. Effizienzklasse C. Spa-
ce Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–4,5. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert 108–104. Effizienzklasse C. Die 
Werte wurden entsprechend  neuem WLTP-Test zyklus ermit-
telt und auf das bisherige  Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile 
GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg ab Importlager, 
zzgl. Überführungskosten. 2 | Hauspreis Space Star BASIS 
1.2  Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.

 2

Jetzt günstig einsteigen: 
Der Space Star BASIS 1.2 statt 10.990 EUR1

7.990

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR
Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
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Memmingen (dl/as). Die Stadt 
Memmingen hat im Jahr 2000 
eine überaus erfolgreiche Lan-
desgartenschau durchgeführt, 
von der sie mit dem Stadtpark 
Neue Welt auch zwei Jahrzehnte 
später noch erheblich profitiert. 
Stadtrat, Verwaltung und Ober-
bürgermeister Manfred Schilder 
befürworten daher eine erneute 
Bewerbung der Stadt.

„Ich denke, dass es die Stadt in 
städtebaulicher Sicht enorm vor-
anbringen könnte, wenn wir hier 
unseren Hut in den Ring werfen 
und bis Ende Juni die Interes-
sensbekundung einreichen“, er-
klärte Schilder.

Aktuell läuft die Bewerbungs-
phase für die Durchführung der 
Bayerischen Landesgartenschau- 
en in den Jahren 2028 bis 2032. 
Im zweistufigen Bewerbungsver- 
fahren bekundet die Kommune 
zuerst ihr Interesse unter Vorla-
ge einer groben Ideenskizze. Die 
Frist hierfür endet am 30. Juni 
2021. Erst danach wird entschie-
den, ob Gelände und städtebau-
liche Zielsetzung sich grund-
sätzlich eignen und wenn ja, wie 
eine Bewerbung vorzubereiten 
ist. 

Wallgraben als 
 zentrale Grünfläche

Im Fokus derzeitiger Überle-
gungen stehe der Wallgraben 
als zentrale Grünfläche, erläu-
terte Baureferatsleiter Fabian 
Damm dem Stadtrat. Hier gäbe 
es erhebliches Entwicklungspo-
tenzial. „Wünschenswert wäre 

es, vorhandene Einschnitte so-
weit wie möglich zu beseitigen 
und den Wallgraben als zusam-
menhängende innerstädtische 
Grünfläche als Haupt-Landes-
gartenschaugelände zu entwi-
ckeln“, so Damm. Ziel wäre ei-
ne dauerhafte Aufwertung des 
gesamten Wallgrabens zu hoch-
wertigen Aufenthaltsbereichen. 
Zusätzlich strebe man, wie be-
reits in der VU-Altstadt for-
muliert, einen grünen Lücken-
schluss im Bereich der Bahnhof-
straße an.

Außerhalb dieses Bereichs könn-
te ein grüner Bogen geschlagen 
werden von der Buxacher Stra-
ße über die Bodenseestraße bis 
zum Stadtwald westlich der Rö-
merstraße über den Pulvermühl-
platz, wo eventuell ein experi-
mentelles Wohnviertel vorstell-
bar wäre, und von dort zurück 
zum Wallgraben.
Die Mitglieder des Stadtrats be-
fürworteten den Vorschlag ein-
stimmig und beauftragten die 
Verwaltung, eine Interessensbe-
kundung zu erstellen.

Eine neue Landesgarten-
schau in Memmingen?

Wollen unseren Hut in den Ring werfen

Baureferatsleiter Fabian Damm schlägt vor, den Wallgraben als zusammenhängen-
de innerstädtische Grünfläche als Haupt-Landesgartenschaugelände zu entwickeln 
- mit einem grünen Lückenschluss im Bereich der Bahnhofstraße. Ein „grüner Bo-
gen“ könne geschlagen werden von der Buxacher Straße über die Bodenseestraße bis 
zum Stadtwald westlich der Römerstraße über den Pulvermühlplatz. 
                    Grafik: Stadt Memmingen
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Bayern (dl). Die VR-Bank Mem- 
mingen eG geht mit dem Ham- 
burger Immobilienspezialisten 
wertfaktor, Marktführer beim 
Immobilien-Teilverkauf, eine Ko- 
operation ein. In über 400 Fäl-
len konnte wertfaktor bereits 
Menschen im Alter von über 
60 Jahren durch den Verkauf 
eines Teils ihrer Immobilie hel-
fen, sich ihre Wünsche zu erfül-
len. 

Denn gerade für ältere Eigen-
heimbesitzer ist diese neue Fi- 
nanzdienstleistung eine gute 
Möglichkeit, um in der Immobilie 
gebundenes Kapital zu mobilisier- 
en. Die VR-Bank Memmingen 
eG ist bereits die dritte VR-Bank 
nach der Volksbank Mittelhes-
sen und der Volksbank Halle/ 
Westfalen mit dem der Teilver-
kauf-Anbieter erfolgreich koope-
riert.

Ob eine Weltreise, einen Old- 
timer oder eine neue Garten-
landschaft – es gibt eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, sich den Le- 
bensabend zu vergolden. Abseits 
des langen Arbeitslebens bleiben 
oftmals leider wenig Zeit und 
Geld für das geliebte Hobby 
oder die Umsetzung lang geheg- 
ter Wünsche. Die starke Wert- 
steigerung der Immobilien der 
letzten Jahre bietet jetzt somit 
bislang ungeahnte Möglichkei-

ten. So kann ab sofort ein Teil 
des Immobilienvermögens ge- 
nutzt werden, um sich diese 
Träume endlich zu erfüllen. 
Bei Kapitalbedarf blieb bislang 
nur der Gesamtverkauf der Im-
mobilie – gleichbedeutend mit 
dem Auszug aus den eigenen 
vier Wänden.

Der Teilverkauf als neuartiges 
Verrentungsmodell des Hambur- 
ger Unternehmens wertfaktor 
erlaubt es Hausbesitzern erst- 
mals, lediglich Anteile ihres Im- 
mobilien-Vermögens zu verflüs-
sigen, ohne aus der eigenen Im-
mobilie ausziehen zu müssen. 
Mit einem auf Lebenszeit im 
Grundbuch eingetragenen Nieß- 
brauchrecht verfügen die Teil-
verkäufer weiterhin allein über 
Renovierungs- und Umbaumaß-

nahmen. Auch von einer wei-
teren Wertsteigerung ihrer Im- 
mobilie profitieren sie nach wie 
vor.
„Das maximal 50 Prozent der 
Immobilie an wertfaktor gehen 
und das im Grundbuch einge-
tragene Nießbrauchrecht den 
Eigenheimbesitzern alle Freihei- 
ten gibt, macht dieses Verrentungs- 
modell besonders attraktiv“, er- 
klärt René Schinke, Vertriebs- 
vorstand der VR-Bank Memmingen 
eG. 

Die üblichen Verrentungsmodel-
le wiederum bedeuten für den 
Verkäufer oftmals einen immen-
sen Wertabschlag von bis zu 70 
Prozent, wie beispielsweise bei 
der Leibrente. Darüber hinaus  
erfolgt somit auch die Abtretung 
sämtlicher Rechte und Pflichten 

an der Immobilie an den Käufer.

„Durch diese Kooperation kön- 
nen wir unseren Kunden eine 
neue Möglichkeit bieten, ihre 
im Eigenheim steckende Alters-
vorsorge zu nutzen, während 
sie weiterhin in ihrem Zuhause 
wohnen bleiben können“, so Re-
né Schinke. 
Christoph Neuhaus, Gründer und 
Geschäftsführer der wertfaktor  
Immobilien GmbH: „Mit dem 
Modell des Teilverkaufs bieten 
wir eine   fairere und sehr flexible 
Alternative zur Leibrente, die es 
Eigenheimbesitzern ermöglicht, 
sich im wohlverdienten Ruhe- 
stand ihre Träume zu erfüllen, 
ohne dass sie ihren gewohnten 
Lebensstandard aufgeben müs- 
sen. Wir freuen uns auf neue 
Kunden aus der Stadt im Allgäu 
und Umgebung, die wir beim Er-
füllen ihrer Wünsche unterstüt-
zen können.“ 

So funktioniert der 
Teilverkauf:

Der Immobilienbesitzer bestimmt 
zunächst eine Wunschsumme 
für die Herauslösung seines 
Hauses oder seiner Wohnung. 
Im Anschluss ermittelt ein un- 
abhängiger Gutachter den Markt- 
wert des Objektes, aus dem 
sich der Anteil errechnet, der an 
wertfaktor verkauft wird. Der Ei-

gentümer wird daraufhin mit ei-
ner Sofortzahlung bedacht. 
Weiter sichert ihm ein im Grund- 
buch eingetragenes Nießbrauch- 
recht das lebenslange und allei-
nige Nutzungsrecht. Der Immo- 
bilienspezialist wertfaktor be- 
rechnet im Gegenzug ein monat- 
liches Nutzungsentgelt für den 
veräußerten Immobilienanteil.
Vorteil für den Verkäufer: Ihm 
bleiben alle Privilegien eines Al-
leineigentümers erhalten. Das 
heißt, Anbauten und Renovie- 
rungen können ohne vorheri-
ge Absprache durchgeführt wer-
den, bei Eigentümerversamm-
lungen tritt er als alleiniger Ent-
scheider für die Partnerschaft 
ein. Abge-sehen von der Tatsa-
che, dass wertfaktor von nun an 
stiller Teilhaber ist, ändert sich 
also nichts.

Für den Fall, dass der Eigentümer 
eines Tages die Immobilie ver-
lässt, haben er oder seine Erben 
zunächst ein Ankaufsrecht für 
den wertfaktor-Anteil. Bei Nicht-
inanspruchnahme veräußert 
wertfaktor das gesamte Objekt. 
Beide Parteien erhalten ihren 
Anteil des Verkaufserlöses und 
profitieren im Falle einer positi-
ven Wertentwicklung der Immo-
bilie für den Zeitraum zwischen 
der Gutachtenstellung beim Teil-
verkauf und dem Zeitpunkt des 
Gesamtverkaufs.

Immobilien-Teilverkauf -

Bares Geld für ein Stück Haus!
Wandeln Sie

einen Teil Ihrer

Immobilie in

Geld um!

VR-Bank
Memmingen eG

Geld aufs Konto · Eigentum behalten ·

Nießbrauchrecht!

Infos unter: vr-memmingen.de/teilverkauf

Teilverkauf der Immobilie 
als Kapitalmobilisierung

VR-Bank Memmingen kooperiert mit wertfaktor

Götz in Memmingen. Ihr Entsorger. 
www.goetz-memmingen.de 
 

Im Alter fein raus mit dem Immobilienteilverkauf.                                      Foto: VR-Bank 
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GRÜNSPARGEL

www.erdbeeren-wiest.de

500 g  3,90 €
Ohne Folienabdeckung, ohne künstliche Bewässerung,

ca. 4 Min. Kochzeit oder in Öl anbraten. Genießen Sie dazu 
gute Kartoffeln von der Herbsternte oder leckere Frühkartoffeln.

Kommen Sie zu unserem Standplatz vor dem 
wunderbaren Schlummerland MM/Ammendingen 

gegenüber Gefro-Suppen oder zum Parkplatz 
der hervorragenden Gaststätte und Metzgerei 

„Lamm“ in Heimertingen.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 bis 17.30 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

Den bekannten, sehr aromatischen Bleichspargel, holen 
wir aus der Region Abendsberg bei Regensburg.
Eigene Erdbeeren – die feine Lambada – 

ab Anfang Juni! Himbeeren im Juli!
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Wir gratulieren der LOKALENzur 175. Ausgabe des Magazins!

Memmingerberg (dl). Ab auf 
die Insel! Dieses Motto wird in 
diesem Sommer am Flughafen 
Memmingen immer wichtiger. 
Denn Inseln scheinen in Coro-
na-Zeiten weitgehend siche-
re Ziele zu sein. Neu bei den 
Memminger „Insel-Lösungen“ 
ist Korfu. Ryanair fliegt ab 2. 
Juli auf die beliebte griechi-
sche Ferieninsel.

Nachdem Griechenland auf die 
Corona-Quarantäne für Besu-
cher aus anderen EU-Staaten 
unter der Voraussetzung ver-
zichtet, dass sie seit zwei Wo-
chen vollständig geimpft sind 
oder einen aktuellen negati-
ven PCR-Test vorlegen, zieht 
die Nachfrage nach Hellas-Ur-
laub kräftig an. Ryanair reagiert 

darauf mit einem wachsen-
den Flugangebot ab Memmin-
gen, zu dem erst kürzlich Rho-
dos hinzukam. Ab 2. Juli steht 
als neues Ziel Korfu immer am 
Montag und am Freitag auf 
dem Flugplan.

„Ryanair ist für den Flughafen 
Memmingen ein agiler und 
starker Partner und ermöglicht 

es uns, gemäß den aktuellen 
Reisebeschränkungen einen at-
traktiven und flexiblen Flug-
plan anzubieten“, erläutert Air- 
port Vertriebsleiter Marcel 
Schütz. „Auch durch die spä-
ten Sommerferien in Bayern 
und Baden-Württemberg sowie 
die traditionelle Reiselust im 
Herbst ergeben sich dieses Jahr 

noch Chancen für Reisen von 
und nach Memmingen.“

Neben Korfu geht es mit Ryan-
air auch nach Athen, Thessa-
loniki, Rhodos und Chania auf 
Kreta. Weitere „insuläre“ Ziele 
sind Sardinien, Korsika, Zypern, 
Sizilien, Mallorca und Teneriffa, 
die alle nonstop ab Memmin-
gen erreichbar und sofort buch-
bar sind. 

Aktuelle Informationen über den 
Flugplan gibt es unter https://
www.allgaeu-airport.de/flug-
plan 

Hinweise zu den umfangrei-
chen Hygienevorschriften le-
sen Sie auch auf lokale-mm.de, 
Suchwort: „Korfu“. 

Weitere Informationen zu den 
derzeit geltenden Ein- und Aus-
reiseregelungen findet man beim 
Auswärtigen Amt.

Reif für die Insel?
Von Memmingen aus geht‘s jetzt auch nach Korfu 

Neu im Flugplan ab Memmingen: Die griechische Insel Korfu.              Foto: ©pixabay/Paramjeet

Traumhafte Strände und wunderschöne Sonnenuntergänge erwarten die Besucher 
auf Korfu.                         Foto: ©pixabay/Laborratte

Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Wir gratulieren zur 175. Ausgabe Lokale Memmingen!
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Auslagestellen MM

Für unverlangt eing sandte Manuskripte wird 
keine Haftung übernommen!

Der Tag, an dem Sie „Ja“ zuein-
ander sagen, soll für beide un-
vergesslich bleiben. Sie haben 
den Wunsch, ohne Kirche und 
Pfarrer ein besonderes und au-
ßergewöhnliches Fest zu feiern?
Lassen Sie Ihrem Mut und Ihren  
Vorstellungen freien Lauf, um 
neue Wege zu gehen. Ihre ganz 
individuellen Wünsche beziehe 

ich in die Gestaltung der feierli-
chen Worte ein.
Es entsteht eine ganz persön- 
liche und einzigartig formulier- 
te Hochzeitsansprache, die den 
schönsten Tag  im Leben ganz 
besonders unterstreicht. 

Das Versprechen erneuern

Auch nach zusammen gemeis-
terten Höhen und Tiefen kann 
es bewegend sein, die gegensei-
tige Liebe auf ein Neues zu be-
kennen. Unterstreichen und Be-
kräftigen Sie  damit Ihre  gegen-
seitige Verbundenheit für die 
Zukunft.

Zum Jubiläum

Was kann schöner in einer lang-
jährigen Ehe sein, als sich zur 
Silbernen oder auch Goldenen 
Hochzeit nochmals das Ja-Wort 
zu geben? Die feierliche Erneu-
erung und Bestätigung des Ver-
sprechens wird noch einmal zu 
einem ganz besonderen Augen- 
blick. Ein emotionaler Höhe- 

punkt für Sie, Ihre Lieben und 
Ihre Freunde.

Die  Rede

Andrea Beck, freie Rednerin, 
entwirft zusammen mit Ihnen 
Ihre ganz persönliche Rede für 
beinahe jeden Anlass. Ob Hoch-
zeiten, Taufen oder auch Trauer-
reden. Nehmen Sie sich die Frei-
heit, sich auf den besonderen 
Tag zu konzentrieren und las-
sen Sie Ihre Worte durch Andrea 
Beck ausdrücken.

Kontakt 
Andrea Beck – Freie Rednerin
Telefon 0831 68753192
Mobil 0176 82070913
rednerin-andrea.beck@gmx.de
www.rednerinbeck.de

 Besondere Worte 
für einen besonderen Anlass

Andrea Beck findet für Ihren Anlass die passende Rede

Die Richtigen
Worte finden

Anzeige
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Rednerin Andrea Beck

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  06.12.16  15:58  Seite 1

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0
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Seit 1992 fachmännischer Service für unsere Kunden

Ein Leben lang

wartungsfreie Syteme aus Aluminium, NIE mehr streichen

82061 Neuried

www.zaun-balkon.de
info@zaun-balkon.de

     089 749 740 49
     0171 960 34 37

Gautinger Str. 20

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10

Telefon 08331 494009 Fax 08331 834644 

E-Mail: info@atv-mm.de · www.atv-mm.de  

 

Theorieunterricht jeden Montag und Mittwoch

Ottobeuren 19 – 20.30 Uhr · Fellheim 19.30 – 21 Uhr  

Markt Rettenbach  jeden Di und Do 19 – 20.30 Uhr

Memmingen  jeden Di und Do 18 – 19.30 Uhr

ATV Ausbildungszentrum für Transport und Verkehr

AUSBILDUNG ALLER KLASSEN!

Wir gratulieren 
der Lokale 

Memmingen zur 
 175. Ausgabe!
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Freundlich, fachgerech
t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 32 Jahren 

Wir gratulieren 
Hr. Radeck mit Team 
zur 175. Ausgabe 
DIE LOKALE Zeitung!

DONUM VITAE in Bayern e. V. Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen, Hintere Gerbergasse 13, 87700 Memmingen 

Tel. 08331/98 22 66 ∙ IBAN DE68 7315 0000 0010 0036 30

Wir beraten, informieren 
und begleiten Sie bei:

Schwangerschaftskonflikt 
Rund um Schwangerschaft 
und Geburt 
Bis zum 3. Lebensjahr eines Kindes 
Bei unerfülltem Kinderwunsch
Vor, während u. nach Pränataldiagnostik, 
bei Behinderung und Krankheit
Und in weiteren schwierigen 
Lebenssituationen.

m
usterort.donum-vitae-bay

er
n.

dem
em

mingen.donum-vitae
-b

ay
er

n.
de

Anzeigentelefone 08331  
9258424, 9275089 oder 9912003
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Bayern/Schwaben (dl). Die bay- 
erische ÖDP hat am Samstag, 
pandemiebedingt per Video-
konferenz, ihre Landesliste zur 
Bundestagswahl aufgestellt. 
Bezirksrat Alexander Abt aus 
Memmingen steht auf Platz 5 
der ÖDP-Landesliste Bayern zur 
Wahl.

Der im September 2020 neu ge-
wählte ÖDP-Bundesvorsitzende 
Christian Rechholz, FOS/BOS-
Lehrer aus Nürnberg, führt die 
ÖDP-Liste auf Platz 1 an. Auf 
Platz 2 kandidiert die Studen-
tin Emilia Kirner aus Freising, auf 
Platz 3 die Passauer Lehramts-
studentin Johanna Seitz. 
Die weiteren Spitzenkandidaten: 
Markus Raschke, ÖDP-Bezirks-

rat in Oberbayern (4), Alexander 
Abt, ÖDP-Bezirksrat in Schwa-
ben (5), Susanne Witt, Amberg 

(6); Erich Wohnig, Kreis Coburg 
(7); Alina Hille, Kreis Günzburg 
(8); Melissa Vath, Kreis Milten-

ÖDP stellt Landesliste zur Bundestagswahl auf
Bezirksrat Alexander Abt aus Memmingen auf Platz 5 

Auf Platz 5 der ÖDP-Landesliste Bayern zur Bundestagswahl: Bezirksrat Alexander 
Abt aus Memmingen.                                                     Foto: ÖDP Schwaben

Memmingen (dl/ew/as). Für 
einen bundesweiten Modell- 
versuch, der über 25 Jahre 
läuft, wurden auf einer Wald- 
fläche der Unterhospitalstif- 
tung kürzlich fast 500 Weiß-
tannen gepflanzt. Dabei  soll 
untersucht werden, ob Tan-
nen aus rumänischen Samen 
sich mit dem sich erwärmen-
den Klima in unseren Breiten 
leichter tun als die heimische 
Fichte. 

Sie hat so viele Vorteile, dass es 
schon schwierig ist, nicht ins 
Schwärmen zu geraten, wenn 
man von der Weißtanne spricht. 
„Sie kann locker 400 Jahre alt 
werden, hat klassisches weißes 
Nadelholz, das man als Bau-
holz verwenden kann, sie wur-
zelt mit ihrer Pfahlwurzel sehr 
tief und wächst auch im Schat-
ten sehr gut“, zählt Meinhard 
Süß von der Arbeitsgemein-
schaft Naturgemäße Waldwirt-
schaft (ANW) auf. Deshalb wer-
den derzeit auf einer Fläche 

berg (9) und Günther Brendle 
Behnisch, Ansbach (10).

Damit befinden sich mit Alex-
ander Abt und Alina Hille zwei 
Schwaben unter den ersten zehn 
bayerischen Kandidaten zur 
Bundestagswahl. Zur Rechtssi-
cherheit wird das Ergebnis noch 
in einer Briefwahlabstimmung 
diese Woche bestätigt.

Für das Spitzenkandidatenteam 
der ÖDP steht fest: „Je stärker 
die Grünen als voraussichtlich 
künftige Regierungspartei wer-
den, desto notwendiger ist eine 
zweite ökologische Partei, die 
genau prüft, ob das Regierungs-
handeln die ökologische Kehrt-
wende bringt. So wie es zwei 

Parteien gibt, die so tun, als ob 
sie um das ‚S‘ in ihrem Partei-
namen konkurrieren, so muss 
es unbedingt zwei Öko-Partei-
en geben, die sich in einem po-
sitiven Wettbewerb um die bes-
ten ökologischen Weichenstel-
lungen befinden. Wir werden 
darauf achten, dass auf diesem 
Weg zur sozialökologischen 
Transformation nichts weichge-
spült wird.“

Sobald das Unterschriftenfor-
mular des Landeswahlleiters 
vorliegt, kann mit der Samm-
lung der durch das Wahlrecht 
geforderten 2.000 Unterstüt-
zungsunterschriften für die Lan-
desliste der ÖDP Bayern begon-
nen werden. 

Stabilität und Zukunft im Wald
Weißtannen auf Memminger Waldflächen gepflanzt 

der Unterhospitalstiftung fast 
500 Weißtannen gepflanzt: die 
Hälfte davon aus rumänischen 
Samen gezogen, die andere 
Hälfte mit süddeutschen Vor-
fahren. Die Gegend in Rumä-
nien aus der die Samen stam-
men, sind durchschnittlich 2 
bis 3 Grad wärmer als hier, hat 
im Winter aber trotzdem re-
gelmäßigen Frost. Deshalb soll 
untersucht werden, ob Tannen 
von dort sich mit dem sich er-
wärmenden Klima in unseren 
Breiten leichter tun als die hei-
mische Art.

Schon jetzt für den 
Klimawandel planen

Ein naturnaher Waldumbau 
braucht mehrere Jahrzehnte, 

führt Forstamtsleiter Stefan 
Honold aus. „Deshalb müssen 
wir schon jetzt daran denken, 
wie unser Wald mit dem Kli-
ma in 20 bis 30 Jahren zurecht-
kommt“. Vor allem, da die Fich-
te klar zum Verlierer des Klima-
wandels zählt, meint Honold. 
Beim nachhaltigen Waldumbau 
setze das Memminger Forst-
amt neben den Tannen jedoch 
auch auf Buchen, Ahorn und 
Eichen. Auch Baumhasel oder 
Esskastanien habe man schon 
gepflanzt. Das alles geschehe, 
um die Diversität der Pflanzen 
zu fördern und den gewünsch-
ten Mischwald so gegen Schäd-
linge und Trockenheit besser 
zu wappnen. Im vergangenen 
Herbst haben die Mitarbeiter 
des Forstamts die Fläche von 

2.500 Quadratmetern in einem 
Fichtenforst bei Holzgünz vor-
bereitet, damit man diesen Be-
reich in den nächsten Jahren in 
Ruhe lassen kann. „Diesen Bäu-
men geben wir mehr Raum, da-
mit sie in Breite und Höhe zule-
gen können“, erzählt Revierlei-
ter Bernd Schuster. 

Förderer des Projekts 
„Weißtanne 2.0“

Um die zweijährigen Weiß-
tannen auch vor Verbiss zu 
schützen, wurde die Versuchs-
fläche mit einem zwei Meter 
hohen Zaun abgetrennt. Ge-
fördert wird das Projekt „Weiß-
tanne 2.0“ über die Fachagen-
tur Nachwachsende Rohstoffe 
(FNR), koordiniert vom Bun-
desministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) so-
wie der ANW. Stefan Honold 
machte klar, dass es viele Jah-
re brauchen wird, bevor man 
auf der Fläche die Unterschiede 
zwischen den Pflanzen sehen 
kann. „Ich bin gespannt, was 
die Zukunft für die Bäumchen 
bringt und wie anpassungsfä-
hig sie sind“, so Honold.

Bei der Pflanzfläche im Memminger Wald: (von links) Forstwirt Johann Tichy, Re-
vierleiter-Nord Bernd Schuster, 2. Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße 
Waldwirtschaft Meinhard Süß und Forstamtsleiter Stefan Honold. 
        Fotos: Manuela Frieß/ Pressestelle der Stadt Memmingen

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

Anzeigentelefone 
08331  9258424

 9275089 od. 
9912003
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Verkaufen ist einfach.
Besser mit Makler. 

Am besten Sparkasse.

Welchen Marktpreis 
hat die Immobilie?

Den Marktpreis einer Immobilie realistisch ein-
zuschätzen, ist beim Verkauf äußerst wichtig. 
Wird der Preis zu niedrig eingeschätzt, kann 
man sehr schnell viel Geld verschenken. Wird 
er zu hoch eingeschätzt, wird die Immobilie 
schnell für Käufer unattraktiv. Dann ist oft eine 
deutliche Preisreduzierung nötig, um wieder 
eine Nachfrage zu erzeugen. 

Als ausgebildete Bank- und Immobilienexper-
ten kennen unsere Makler den Markt in der 
Region meist schon seit Jahrzehnten. So erhal-
ten unsere Kunden das gute Gefühl, ihre Immo-
bilie in einem überschaubaren Zeitraum zum 
marktgerechten Preis verkaufen zu können.

Es gibt viel zu tun: 
darum kümmern wir uns.

Daten und Fakten erfassen.
Interessenten benötigen zahlreiche Informatio-
nen über die Immobilie. Nur dann sind sie in 
der Lage, sich für oder gegen einen Kauf zu 
entscheiden. Wir stellen alle Informationen mit 
Ihrer Hilfe zusammen und bereiten sie über-
sichtlich auf.

Vermarktung vorbereiten.
Mit dem Verkäufer gemeinsam erarbeitet der 
Makler die Stärken und Schwächen der Im-
mobilie und legt fest, wie er die Immobilie ver-
marktet.

Exposé erstellen.
Das Exposé ist die Visitenkarte einer Immobi-
lie, mit attraktiven Bildern und allen wichtigen 
Informationen. Es stellt die Vorzüge der Im-
mobilie heraus und klärt zahlreiche Fragen der 
Interessenten bereits im Vorfeld. 

Rechtliche Fallstricke vermeiden.
Beim Bewerben eines Immobilienangebots 
sind eine ganze Reihe von rechtlichen Bestim-
mungen zu beachten. Wir kennen diese, setzen 
sie um und sorgen so für Rechtssicherheit.
So können Verkäufer Zeit, Ärger und bares Geld 
sparen. 

Oft kennen wir 
den Käufer schon.

Viele unserer Kunden sind mit einem konkre-
ten Immobilienwunsch bei uns vorgemerkt. 
Passt ein neues Immobilienangebot zu deren 
Wunsch, erhalten diese Kunden exklusiv ein 
Kaufangebot. So können wir schnell verkaufen.

Lassen Sie sich seriös, 
fair und kostenlos beraten.

  

Immobilien Memmingen
St.-Josefs-Kirchplatz 6 – 8
87700 Memmingen

Telefon 08331 609-491
spk-mm-li-mn.de/immo 

Unser Immobilienteam – freundlich, zuverlässig, serviceorientiert.

Anzeige

98 % der Verkäufer sind mit der Beratungsqualität ihres Immobilienmaklers sehr zu-
frieden (91 %) oder zufrieden (7 %).
Basis: 1.445 Verkäufer, die von Januar 2019 bis Januar 2021 die Feedbackkarte an 
die Sparkassen-Immo zurückgesandt haben.

* 
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

WIR GRATULIEREN!

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Memmingen (dl). „Muss man 
erst krank sein, um geheilt zu 
werden?“ – mit dieser Frage 
beschäftigt sich der Referent 

Memmingen (dl). Auch im 
Mai macht das Landesthea-
ter Schwaben seinem Publi-
kum ein tolles Streamingan-
gebot: Das hochdramatische 
Kammerspiel „Szenen einer 
Ehe“, nach dem Film von Ing-
mar Bergmann, ist ab Mai als 
Stream verfügbar.

Bergman beschreibt in seiner 
pointierten Analyse von Nähe 
und Distanz zwei Menschen, 
die sich im Versuch, zueinan-
der zu finden, so weit vonein-
ander entfernen, dass die Kälte 
zwischen ihnen größer wird als 
ihre Liebessehnsucht. „Szenen 
einer Ehe“ ist ein Schauspieler-
fest, das mit emotionaler Tie-
fe und einem bösen Humor be-
rührt, verstört, aber auch bes-
tens unterhält.

Die Inszenierung stammt von 
Max Claessen, der am Landes-
theater u.a. bereits bei der Pro-
duktion „Das große Heft“ Regie 
geführt hat. Bühne und Kos-
tüme sind von Ilka Meier ent-
worfen. Besetzt ist die Insze-
nierung mit den Schauspieler 
Innen Anke Fonferek und Jens 
Schnarre.

Der Zugang ist kostenpflichtig, 
Anrechtskarten und Gutschei-
ne können eingelöst werden. 
KundInnen im Freiverkauf kön-
nen Zugangstickets für jeweils 

Jürgen Molitor am Mittwoch, 
19. Mai, um 19 Uhr in der Ge-
schäftsstelle des Naturheilver-
eins in der Baumstraße 3.

Im Vortrag werden kleine Maß-
nahmen mit oft großer Wir-
kung aufgezeigt, die auf natür-
liche Weise den Körper und das 
Immunsystem stärken sowie 
Beschwerden und Krankheiten 
lindern können. Jürgen Molitor 

19,50 Euro erwerben.

Die Vorverkaufsstelle ist telefo-
nisch oder per E-Mail erreich-
bar. Reservierungen sind per 
E-Mail an vorverkauf@landes-
theater-schwaben.de oder te-
lefonisch unter 08331 94 59 16 
möglich.

Das Immunsystem stärken
Vortrag des Naturheilvereins 

„Szenen einer Ehe“
Neues Streamingangebot des Landestheaters Schwaben

betrachtet den Menschen im 
Gesamten, den Stoffwechsel 
und Körper, das Innen und Au-
ßen, und erklärt, wie ayurvedi-
sche Gewürze und bioenergeti-
sche Massagen die Gesundheit 
fördern können. Der Vortrag ist 
kostenlos.

Anmeldung unter Telefon 
08331/9912250, E-Mail: info@
geniessen-macht-gluecklich.de

Als Kostprobe ist ab Samstag, 
17. April, auf dem YouTube Ka-
nal des Landestheaters Schwa-
ben bereits ein Trailer der Pro-
duktion zu sehen.

Weitere Informationen: www.
landestheater-schwaben.de/wir-
streamen.html

LANDESTHEATER
SCHWABEN

Emotionale Tiefe und böser Humor: Anke Fonferek und Jens Schnarre in „Szenen ei-
ner Ehe“ nach dem Film von Ingmar Bergmann. 
                                                             Fotos: Karl Forster/Landestheater Schwaben

das Kompetenzzentrum für alle 
ExistenzgründerInnen & JungunternehmerInnen

GRATULATION
Herr Radeck mit Team 
zur 175. AUSGABE - weiter so !

In der Neuen Welt 8 · 87700 Memmingen · www.egz-mm.de
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Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer April-Ausgabe haben 
Sie Kino-Karten fürs Cineplex, 
Gutscheine vom Backhaus  
Häussler sowie GEFRO-Top-Ten 
Pakete gewinnen können. Vie-
len Dank für Ihre wiederum 
sehr zahlreiche Teilnahme. Die 
richtige Lösung lautete übri-
gens „b“ oder „4 Fehler“.

Diesmal war’s scheinbar recht 
knifflig, dennoch haben die al-
lermeisten Teilnehmer die rich-
tige Anzahl gefunden. Aber es 
können ja nicht alle gewinnen. 
Wer diesmal nicht dabei ist, 
einfach wieder mitspielen, viel-
leicht klappt‘s ja diesmal. Wir 

wünschen auf jeden Fall viel 
Glück.

Es lohnt sich auf jeden Fall, auch 
diesmal halten wir wieder at-
traktive Preise für Sie von unse-
ren Kunden bereit:

In diesem Monat können Sie  
Karten fürs Cineplex in Memmin-
gen, einen Einkaufsgutschein 
vom Bauhaus in Memmingen 
sowie Body-Sets von Calu. ge-
winnen.

Vergleichen Sie beide Bilder und 
suchen Sie die eingebauten Ver-
änderungen. Wie viele Fehler 
sind es?
a) 5 b) 6 c) 7

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 21. Mai 2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, Einkaufsgutschein vom Bauhaus in 
Memmingen sowie Body-Sets von Calu.

                       
 
 

  
 
          - 
 

Das Mai -Gewinnspiel

Die Lösung vom 
April-Gewinnspiel

Das neue 
Mai-Gewinnspiel

Franziska Natterer Polina Bubnova Sieglinde Butzke Sonja Zedelmayer Tom und Marion Tschada

Memmingen (dl). Für die Be-
stuhlung seiner diesjährigen 
Open Air-Produktion mit Pre-
miere im Juni sucht das Landes-
theater Schwaben eine große 
Anzahl an Holzstühlen.

Wer einen oder mehrere alte 
Holzstühle hat, die nicht mehr 
benötigt werden, kann den Sitz-
möbeln ein neues Leben als The-
aterbestuhlung schenken. Spen-
der kontaktieren bitte den Ver-
antwortlichen Thomas Dietrich 
unter 0176 20451101 oder schi-
cken ihm eine Mail an stuhlspen-
de@landestheater-schwaben.
de, um eine der folgenden Mög-
lichkeiten zu vereinbaren:

• Die Stühle werden Montag   
 - Freitag, 08 – 17 Uhr beim Lan- 
 destheater Schwaben vorbei 
 gebracht.
• Zu einem anderen Zeitpunkt
 werden Stühle auf eine Mar-
 kierung vor das Theater ge-
 stellt (Theaterplatz / Ecke-
 Schwesternstraße).
• Die Stühle werden zu einer 
 vereinbarten Zeit durch das  
 Landestheater abgeholt.

Alte Holzstühle gesucht!
Landestheater Schwaben plant Open-Air-Produktion 

Der Titel des Open Air-Stücks 
ist aktuell noch nicht veröffent-
licht, wird aber bald bekannt ge-
geben werden. Das Landesthe-
ater hat aber bereits verraten, 
dass sich Theaterfreunde auf ei-
ne wunderbar leichtfüßige, un-
glaublich komische und zugleich 
anrührende Geschichte mit ganz 
besonderen Figuren freuen dür-
fen.

LANDESTHEATER
SCHWABEN

Das Landestheater bittet für eine Open-Air-Produktion um Holzstuhl-Spenden. 
                     Archivfoto: DL
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WOCHENDE IST 
CINESNACKS

ZEIT

WWW.CINESNACKS.DE

Jetzt Popcorn, Nachos & Co  
online bestellen und  

kostenlos liefern lassen!

Abholung bei  
Kali´s Diner (Fr-So / außer 

Feiertage) möglich! 

FREITAG BIS SONNTAG  
FÜR EUCH DA UNTER

Memmingen (dl). Radfahren 
zählt zu den gesündesten Spor-
tarten und lässt sich gut in den 
Alltag integrieren. Die Mitmach- 
aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“ beweist dies jedes Jahr aufs 
Neue. Ab 1. Mai können Berufs-
tätige wieder mit der Gesund-
heitsaktion der AOK und des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) in einen aktiven 
Sommer starten.

Ziel der Radlaktion ist, in der Zeit 
von Mai bis Ende August mindes-
tens an 20 Arbeitstagen in die Fir-
ma oder vom Home-Office aus 
zu radeln. „Corona beeinflusst 
auch in diesem Jahr unsere Ak-
tion: Wir führen die Spielregeln 
aus der vergangenen Saison da-
her fort, so dass auch Arbeitneh-
mern im Home-Office die Teil-
nahme möglich ist“, so Klaus 
Schöllhorn von der AOK Mem-
mingen-Ungterallgäu. Wer keine 
Wegstrecke zur Arbeitsstelle zu-
rücklegt, kann die geradelten Ki-
lometer rund um sein Home-Of-
fice in den Online-Radlkalender 
eintragen. „Pendler können sich 
ebenfalls an der Aktion beteili-
gen, da das Radeln bis zum Bahn-
hof oder Pendlerparkplatz bereits 
gewertet wird“, so Klaus Schöll-
horn. Rund 73.600 Menschen 
haben sich im vergangenen Jahr 
in Bayern der Gesundheitsinitiat- 
ive angeschlossen, in der Region 
Memmingen-Unterallgäu nahmen 

über 500 Berufstätige aus 150 ver-
schiedenen Betrieben teil.

Jetzt online anmelden

Die Anmeldung ist möglich un-
terwww.mit-dem-rad-zur-arbeit.
de. Bis zum 18. September kön-
nen die Teilnehmer im sogenann-
ten Aktionskalender ihre Radta-
ge online eintragen. Über das 
Online-Portal sind jederzeit die 
persönlichen Leistungen für je-
den Teilnehmer datengeschützt 
abrufbar: Wie viele Kilometer bin 
ich an wie vielen Tagen bisher ge-
radelt und wie viele Kalorien ha-
be ich dadurch verbraucht. „Über 
zehn Millionen Kilometer sind die 
bayerischen Teilnehmer im ver-
gangenen Jahr zur Arbeit geradelt 
und haben dabei 250.000.000 
kcal verbrannt“, so Klaus Schöll-
horn. Das Online-Portal bietet 
auch eine tagesaktuelle Übersicht 
zu den wichtigsten Vorhersagen 
für das Radlwetter vor Ort. Die 

Radler können die voraussichtli-
chen Temperaturen für morgens, 
mittags und abends ablesen. Die 
zu erwartenden Windverhältnisse 
und der Grad der Bewölkung er- 
gänzen die Wetterinformationen.
Fahrt aufnehmen und gewinnen
Wer seinen Aktionskalender mit 
den Radtagen unter www.mit-
dem-rad-zur-arbeit.de pflegt, hat 
die Chance auf einen der vielen 
gesponserten Gewinne namhaf-
ter Aktionspartner, die alljährlich 
unter den erfolgreichen Teilneh-
mern verlost werden. Zu den Prei-
sen gehören E-Bikes sowie prakti-
sches Zubehör fürs Fahrrad. Die 
Gewinne werden von Unterneh-
men gestiftet und sind nicht aus 
Beiträgen finanziert. Der DGB 
Bayern und die vbw – Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft e.V. 
unterstützen die gemeinsame 
Initiative von ADFC und AOK im 
Freistaat. Beide Partner sind von 
Anfang an dabei. Die vbw fördert 
die Initiative finanziell.

„Mit dem Rad zur Arbeit“ 
AOK-Mitmach-Aktion – auch für Berufstätige im Home-Office

Für mehr Fitness im Alltag: Wer regelmäßig radelt, steigert sein Wohlbefinden und 
hält sich gesund.       Foto: AOK

Memmingen (dl). Ein neues 
Fahrzeug zur Beförderung von 
bis zu drei Personen in Rollstüh-
len, konnte Martin Mayer, Ge-
schäftsführer des Memminger 
Bürgerstifts, in Empfang neh-
men.

Er bedankte sich bei Oberbürger-
meister Manfred Schilder und 
Kämmerer Gunther Füßle: „Mit 
diesem Fahrzeug können wir den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
den Service anbieten, dass für 
Fahrten zu Ärzten, Therapeuten 
oder Angehörigen nicht auf ei-
nen externen Dienstleister zu-
rückgegriffen werden muss. So 
können sie mit den gewohnten 
Personen unterwegs sein.“
Beim Übergabe-Termin im Gar-
ten des Bürgerstifts informierte 

sich Oberbürgermeister Schilder 
ausführlich über die Sonderaus-
stattung des Busses, wie etwa 
die Rampe im Heck oder extra 
eingebaute Sicherheitsvorkeh-
rungen für die Rollstühle und vor 
allem deren Insassen. „Es freut 
mich außerdem, dass wir einen 
Bus mit Erdgastechnik anschaf-

fen können, der schadstoffarm 
und sparsam fährt“, äußerte 
sich der Oberbürgermeister. Das 
Fahrzeug ist ab sofort im Einsatz 
und mit seinen Sondereinbau-
ten rund 57.000 Euro wert, diese 
Kosten wurden von der Dreikö-
nigskapellenstiftung übernom-
men.

Mobil samt Rollstuhl
Neues Fahrzeug für Bürgerstift übergeben 

Die Beförderung gehandicapter Personen ist nun viel einfacher möglich. 
                                                                                       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen
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Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand
kosten frei

Sie sparen 

über

22%

+3




